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70. Jahrgang 


der Tolenſonnlag 


rst. Poſen, 23. November. 
Der geitrige Totenſonntag ift überall in dent- 
ſchen Landen ſehr feierlich begangen worden. In 
unſerer Stadt wurden beſonders ſtark der Pauli⸗ 


und Lukasfriedhof und der Garniſonfriedhof be⸗ 


Auch dic anderen evangeliſchen Friedhöfe 
waren von den Hinterbliebenen aufgeſucht 
Worden, um eine jtille Stunde des Gedenkens den 
derſtorbenen Seelen zu weihen. Die Gräber 
waren faſt alle mit Grün bedeckt und mit ſchlich⸗ 
ten Kränzen geschmückt. Die Gedenkfeier auf dem 
ie und Lukasfriedhof geſtaltete fih, wie all⸗ 
lich, beſonders feierlich. Die Anſprache hielt 
Konfiftorialrat Hein. 
In Deutſchland geſtaltete ſich dieſer Tag be⸗ 
ſonders feſtlich durch die geſamte Teilnahme 
deutſchen Volkes. In dieſem Zeichen ſtan⸗ 
den auch alle Gottesdienſte. Beſonders in Berlin 
Bar die Teilnahme ſehr groß. Im Dom, in der 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Gedächtniskirche und in allen 
Großen epangeliſchen Gotteshäuſern wurde der 
Taten gedacht. Das Ehrenmal unter den Linden 
ungewöhnlich viele Beſucher, und ſehr viele 
wurden vor dem wuchtig in ſeiner Schlicht⸗ 


heit wirkenden Mal niedergelegt. Kleine Sträuß⸗ 


Ger hatten ſelbſt die Aermſten gebracht. 
Friedhöfe waren ſehr ſtark beſucht. 

Alle offiziellen Feiern ſtanden im Zeichen 
des Gedenkens an die Verſchiedenen, beſon⸗ 
ders aber an die Gefallenen im Weltkriege. So 

in ganz Deutſchland der Rundfunk feine 
Titigtett in den ernſten Dienſt dieſes Tages ge⸗ 
te Alle deutſchen Sender übertrugen nur 
ermite Mufik und ernſte Hörfolgen, in denen die 
ö s gefeiert wurde. Zur Nach⸗ 
2 Ahr, die aus dem Reichstag 
en wurde, kamen ernſte Quartettmuſik 
Beethoven und Haydn zum Vortrag. Der 
xſitzende des Bundes der Kriegshinterbliebenen, 
indter, gedachte in einer Anſprache der Toten, 
die überall in der Welt, im heißen Sande der 
und auf dem kühlen Grunde des Meeres 
ruhen, und er forderte zur Treue auf, um das 
` is der im Kampfe um das Wohl des 
Vaterlandes gefallenen deutſchen Männer in 
beſſeren Zukunft zu verwirklichen. Dieſe 
Feier ſtand in dem Zeichen des Gedichtes von 
Konrad Ferdinand Meyer, das „Chor der Toten“ 
beißt und wie folgt lautet: 
Wir Toten, wir Toten find größere Heere 
Als Ihr auf der Erde, als Ihr auf dem Meere! 
Wir pflügten das Feld mit geduldigen Taten, 
Ihr ſchwinget die Sicheln und ſchneidet die 
en, 
Und was wir vollendet und was wir 
begonnen, 
Das füllt noch dort oben die rauſchenden 
Bronnen, 
Und all unſer Lieben und Haſſen und Hadern, 
Das klopft noch dort oben in a an 
ern, 
And was wir an gültigen Sätzen gefunden, 
Dran bleibt aller irdiſche Wandel gebunden, 
And unſere Töne, Gebilde, Gedichte 
Erfämpfen den Lorbeer im ſtrahlenden Lichte, 
Wir ſuchen noch immer die menſchlichen 
Ziele- 
Drum ehret und opfert! Denn puies ſind 
viele! 
Der Abend war einer Stunde für die Winter- 
Rije gewidmet und trug die Ueberſchrift Wir 
Ballen Helfen“, Reichskanzler Dr. Brü⸗ 
ing über alle deutſchen Sender zum 
Semen deutſchen Volk und ſagte: Zwar haben das 
Teich und die Länder alles getan, was möglich 
lei, um die bitterſte Not, die das deutſche Volk 
beherrsche und die dieſen Winter zum bitterſten 
Vinter machen werde, der ſeit Jahrzehnten über 
Deutſchland gegangen ſei, zu überwinden. Aber 
Ale die führenden Männer, der Reichspräſident 
die Reichsregierung ſeien ſich klar, daß dieſe 
Hilfe nur die unterfte Grenze der Nothilfe 
IS, darum müſſe die private Wohlfahrtspflege 
kintteten. Und der Appell fei bereits auf frucht⸗ 
baren Boden gefallen; in muſtergültiger Weiſe ſei 

„s deutſche Volk zur Hilfe bereit, um denen zu 

„die gar nichts haben. Das müſſe ſo mit 
Alen Mitteln fortgeſetzt werden, wenn Deutſch⸗ 
land nicht in eine Kataſtrophe hineingetrieben 
Verden foll. Viele Tauſend deutſche Menſchen 
Beben ſchuldlos ihre Arbeitsſtätte verloren, viele 
Funderttaaſende können ſchon ſeit Jahren keine 
beit bekommen. Heute jei das ganze Volk 
n einem feiten Band zeſchlungen, und wer noch 
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(Eigenes Telegramm unſeres 


= Parſchau, 23. November. 

Am Sonnabend abend wurde in Moskau den 
Auslandskorreſpondenten folgendes 
Communige über den Stand der polniſch⸗ſowſet⸗ 
ruſſiſchen Verhandlungen über einen Nicht⸗ 
angriffspakt mitgeteilt: 

„Der Volkskommiſſar für auswärtige Angele⸗ 
genheiten, Litwinow, hat am 21. d. Mts., den 
polniſchen Geſandten Patet empfangen und 
ihm eine Erneuerung der Verhandlungen über 
den en eines Nichtangri 
er Am 14. Oktober i 
Außenkommiſſar Litwinow im Auftrage jei- 
ner Regierung der polniſchen ee durch 
den bereits verſtorbenen é d' Affaires 
Zielezinſti die Anterzeichnung eines Nichte 
ee aare in der Faſſung vorſchlagen, in der 
der ſowjfetruſſiſch⸗franzöſiſche Pakt paraphiert 
wurde. Die ſowjetruſſt Regierung ging dabei 
von der Vorausſetzung aus, daß, ſoweit die Ver⸗ 
andlungen auf der Grundlage des ſomfetruſſi⸗ 
chen Projektes vom Jahre 1926 durch Verſchie⸗ 
Ha der Auffoflungen geſtört wurden, der 
Vorſchlag des neuen Textes des Nichtangriffs⸗ 
paktes wie er bereits von Frankreich angenom⸗ 
men iſt, auf keinen Widerſtand von ſeiten 
Polens ſtoßen würde. Die polniſche Regierung 
erklärte jedoch am 14. November d. J. durch ihren 
Geſandten Patek dem Außenkommiſſar Lit⸗ 
winow, daß eine Anwendung des Pakttextes 
in der Form des ſowjetruſſiſch⸗franzöſiſchen Mh- 
kommens auf polniſche Dinge unmöglich ſei 
und daß günſtiger der von der ſowjetruf loen 
Regierung der polnischen ierung im Jahre 
1926 gemachte ag ſei, ergänzt durch die 
5 — n Berbejjerungen. Die Erklärung des 


ußenkommiſſars Litwin ow vom 21. d. Mts. i 


40 der zur Erneuerung der Verhandlungen 
auf der Grundlage des Paktprojektes vom Jahre 
1926 zum Ausdruck. Die Verhandlungen 
werden in den nächſten Tagen 
ginnen.“ 
Dieſe Meldung kommt nicht unerwartet. Jedem 
der die ſowjetruſſiſche auß npolitiſche Taktik 
kennt, mußte es trotz des entſchiedenen und ſchar⸗ 
en Dementis Litwinows in Berlin gegenüber 
reſſepertretern Ende er in d. J. über den pol⸗ 
Li ; orſtehenden Abschluß 
eines Ain, aß 0 ff e Nichtangriffspaktes 
at 1 da 


bringt das Einverſtändnis der fomwjetrujfiichen 


es 


klar fein, daß t ſolche Verhandlungen 
iſchen Polen und Sowjetrußland geführt wur⸗ 
en und weiterhin geführt werden würden. Die 
franzöſiſchen und polniſchen Intereſſen ſind ſchon 
auf entlegenerem Gebiete viel zu eng verbunden, 
als daß nicht auf dem viel näher liegenden Ge- 
biet eine elung der Beziehungen Frankreichs 
zu Sowjetrußland zwiſchen Paris und Warſchau 
ein enges Einvernehmen dauernd 
rrihte. Geſchickte Regie ſoll dieſen engen Zus 
ammenhang vertujhen. Die Rede des Volfs- 
kommiſſars Molotow, die in der Erklärung 
gipfelte, daß Rußland zu friedlichen Zuſammen⸗ 
arbeit mit allen Staaten bereit ſei, war wahr⸗ 
ſcheinlich in erſter Linie auf das Echo in Polen 
berechnet, nachdem Ihe gi aus den Bere 
handlungen mit Frankreich die Lehre gezogen 
haben mag, daß eine parallel laufende Einigung 
mit Polen erft den feſten Mörtel zu dem 
franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Gebäude liefern könnte. 
Die Antwort der Regierungskreiſe aus Polen 
auf die Rede Molotows war: der Weg zu uns i 
D A l iss Die offigiäle 9 been lobte die 
„Aenderung des Standpunktes Sowjetrußlands zu 
Beſſerem“ und erklärte, daß Polen nicht erſt ſeit 
heute Frieden und Freundſchaft mit Rußland 
wünſche, und daß polniſcherſeits dem ab ſchuuß 
eines Nichtangriffsbaktes zwiſchen Polen u 
Sowjetrußland nichts im Wege ſtehe. 


s paktes 
K J. hatte l 


er Form des franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſ 
zu unterzeichnen. Ver Aula des 
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Somjetrußland 


Warſchauer Berichterſtatters) 


ſche Außenkommiſſariat noch in dem oben wieder⸗ 
gegebenen Communiqué geäußert. Die Verhand⸗ 
lungen werden wieder aufgenommen — das ijt 
alles. Immerhin, Polen hat die franzöſiſche 
Faſſung als für ſeine Verhältniſſe nicht paſſend 
abgelehnt, alſo iſt bei weiteren Verhandlungen 
Sowjetrußland zu Zugeſtändniſſen an die polni- 
Ken 2 bereit. Auch über dieſe polniſchen 
Wünſche beſteht kaum noch Unklarheit: ſie gehen 
in der Richtung einer Garantie der polni- 
or Weſtgrenze durch Sowjetruß⸗ 
and. 


die Derhandlungen gehen weiter 
DParſchau, 23. November. (Eig. Tel.) 

Hierzu wird von der amtlichen Polniſchen Tele⸗ 
graphenagentur noch folgendes offizielle Commu- 
niqué veröffentlicht: 

„Der Gejandte der polniſchen Republik in 
Moskau, Patek, hat den Austauſch der An- 
— mit der ſowjetruſſiſchen Regierung in der 

ngelegenheit des Nichtangriffspaktes fortge⸗ 
fegt und mit dem Volkskommiſſar für Auswär⸗ 
tiges, Lit win ow, n ſeiner Rückkehr nach 

ostau weitere Aussprache über dieſes 
Thema gepfl. Litwinow hat im Auftrage 
der ſowjetruſſiſchen Regierung den der polniſchen 
Deere am 14. Oktober d. J. gemachten Vor⸗ 
0 ag wiederholt, den Nichtangriffspakt in 
F en Projekts 
ij gi —— 105 re ae 
rages wijd en und Sowjetru in 

a Un re 1921 n dus rsa das zn 


re in Moskau unt et wurde und 
die direkten nachbarlichen Verne Iniffe ſchaffen 


ür die ſowjetruſſiſch⸗polniſchen Verhandlungen 
über einen Nicht ange spalt jedoch an Dee 
bier all als für 


olgiſche gi ‚Anbetracht 
dieſer Tatſachen hat die polnij eng der 
ſowjetruſſiſchen die Fortführung der Verhandlun⸗ 
en auf der Grundlage des früher unterbreiteten 
rojekts vorgeſchlagen. Dieſer Vorſchlag wurde 

von der Gomjetreg erung angenommen. Außen⸗ 
kommiſſar Litwinow hat in der Unterredung 
mit dem Geſandten Patek auf die Notwendig⸗ 
keit einer Informierung der franzöſiſchen Regie- 
amg hingewieſen, die fh beſonders für den 
Lauf der polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Verhandlungen 
intereſſtiere, und auch feinem Einverſtändnis zu 
en der po 5 Regierung ſeinen 

t gegeben, die in der Angelegenheit des 
Nichtangri fspaftes mit e A en Regie⸗ 


polniſche Preſſe hat die Wiederaufnahme 
der Nichtangriffspakte mit Sowjetrußland bisher 


noch nicht grundſätzlich kommentiert. Jedoch iſt 
der Standpunkt aller polniſchen S en Rich⸗ 
tungen ſchon ſeit n durch Stellungnahmen 


in der Preſſe bekannt, und es gibt keine Wider⸗ 
ſtände gegen den Abſchluß eines Nichtangriffspak⸗ 
tes mit Sowjetrußland. Heute 1210 äußert ſich 
von den Warſchauer Blättern lediglich der regie⸗ 
rungstreue rek Poranny“. zu der Wiederauf⸗ 
nahme der Verhan lungen und ſchreibt u. a.: 
„Ob dieſe Aenderung der Tendenz in Moskau 
du die Schwierigkeiten verurſacht wurde, in 
die ſich die tee en im Zuſammenhang mit 
er 


der Vertiefu irtſchaftskriſe und 
den Schwierigkeiten der Realiſierung des Fünf⸗ 
jahresplanes immer weiter verwickeln, 


oder ob aus irgendwelchen anderen Gründen dieſe 


ſt Aenderung erfolgt ift — die N 7 der Wieder⸗ 


aufnahme von Verhandlungen über einen Nicht⸗ 
an piippari ift eine ſehr bedeutſame Erſcheinung 
un r das Anſehen unſeres Staates in der 


Weltlage durchaus pofitiv. Die Verwirklichung 
enge auf dieſem Gebiet wäre gleichzeitig 
ein 1 


ktoren zur Entſpannung nicht nur 
m, 


auf politifi ſondern auch auf wirtſchaftlichem 


Vorſichtig genug hat ſich trotz allem das ruſſi⸗ Gebiete, was Polen ſtändig anſtrebt.“ 


TTW 


nicht Not und Entbehrung leide, der muß von 
dem Wenigen, das er noch ſein Eigen nennt, 
gehen. f 

Der deutſche Reichskanzler richtete die Bitte an 
das geſamte deutſche Volk, in dieſen Stunden der 
Not, den Glauben an eine beſſere Zukunft zu be⸗ 
wahren und ihn durch Hilfsbereitſchaft zu bekun⸗ 
den. Wena dieje ſchwere Notzeit vorübergehe, fo 
müſſe es auch wieder aufwärts gehen, t 
Deutſchland und feine Lebenskraft jeien geſund. 

Nach der Anſprache von Dr. Brüning ſpielte 
das Funkorcheſter unter Leitung von Profeſſor 
Abendroth die 5. Sinfonie von Bruckner. 
Daran ſchloß ſich eine Hörfolge „Der Tod iſt 


groß“, zuſammengeſtellt aus Dichtungen und Die reichsdeutſche Kolonie in der öſterreichiſchen 


— 


denn 


Der Totenſonntag in Deutſchland gehörte in 
dieſem Jahre zu den eindringlichſten und größ⸗ 
ten ernſten Feiern der letzten Jahre. Die Bitte, 
die große Schar der uns Vorangegangenen möge 
uns Kraft, Mut und Ausdauer leihen in dieſen 
ſchweren Zeiten der Not, iſt ſo inbrünſtig wohl 
ſchon ſeit Jahrzehnten nicht mehr gebetet worden. 
Nun leuchtet vor uns der Stern der Verheißung, 


wir wandern in Advent und ſeinen Zauber hin⸗ de 


ein. Weihnachten leuchtet in der Ferne, das Feſt 
des Friedens, des Glaubens und der Geduld. 
Wien, 23. November. Gedenkfeiern für die 
gefallenen deutſchen Krieger haben geitern 
auch außerhalb des Reiches ſtattgefunden. 


Muſitwerken deutſcher Tichter der Vergangenheit Hauptſtaot hielt die Totengedenkfeier wie alljähr⸗ 


und Gegenwart. 


lig. auf dem Wiener Zentralfriedhof 
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Alles auf 8 Blick: 


Die DE haben überall ein be⸗ 


ſonders feierliches 
Loucheur ift am Sonnabend geſtorben. 


Ueber einen polniſch⸗ſowjetruſſiſchen 
angriffspakt finden erneut Verhanbl 


Der japaniſch⸗chineſiſche Konflikt geht weiter, 
Der Völkerbund delt und will eine Dreier⸗ 
kommiſſion entſenden. 


epräge erhalten. 


Nicht⸗ 
ungen ſtatt 


In England kam es zu einem ſchweren Gruben⸗ 
unglück. Dabei wurden 42 Bergleute getötet. 


Sie müſſen leſen: 


Der Totenſonntag. Nichtangriffspakt 
Polen —Sowjetrußland. — Die hohen Pen ionen. 


Heute „Iluſtrierte Sportbeilage“ 


ab. Die Gedenkrede hielt der deutſche Geſandte 
Dr. Rieth. Er wies darauf hin, daß das deut- 
ſche Volk auch heute wie im Kriege vor Aufgaben 


ſtehe, die oft über die Kraft des einzelnen gin⸗ 


gen. Am dieſe Aufgaben zu meiſtern, müſſe das 
deutſche Volk, ſo wie es die toten Helden getan 
hätten, ä alle Kräfte zuſammenfaſſen, 
um das große Ziel der Errettung aus gemein⸗ 
ſamer tiefer Not zu erreichen. 

Ferner fand auf dem deutſchen Soldatenfried⸗ 
hof in der Nähe der weſtpolniſchen Stadt Lodz 
eine Gedenkfeier ſtatt, an welcher der deut⸗ 
ſche Konſul ſowie Vertreter der polniſchen Be⸗ 
hörden teilnahmen. 


General v. Mudra geſtorben 


Am Sonnabend ſtarb an einem Herzſchlage der 
aus dem Weltkriege bekannte deutſche Armee⸗ 
führer, General der 9 Exzellenz vou 
Mudra. Exz. von Mudra war der erſte Pio⸗ 
nfan- 
teriediviſton ernannt worden ift. Er erhielt 1918 
das wichtige 16. Armeekorps in Metz. Er kämpfte 
in den Argonnen von 1914—1916, |päter war ei 
Oberbefehlshaber der 8. Armee in Rußland. In 
allen ſeinen hohen Stellungen hat er ſeine großen 
ührereigenſchaften, ſeine Entſchloſſenheit und 
eine Fürſorge für die Truppen aufs hervor⸗ 
ragendſte bewährt. 


Staatsminiſter a. D. von Loebell + 
Staatsminiſter a. D. von Loebell i 
abend nachmittag nach längerer Kran 
ſeiner Domkurie in Brandenburg an der 
geſtorben. 


it auf 


—— 


Loucheur geſtorben 


Paris, 22. November. (Eig. Meldung.) 


Der Abgeordnete und mehrfache Miniſter Louis 
Loucheur ift heute, Sonntag, geſtorben, nachdem 
er einige Tage vorher ſchwer erkrankt war. 


Louis Loucheur wurde am 12. Auguſt 1872 
in Roubaix geboren. Er ift von Haus aus 
Ingenieur und arbeitete als folder. zunächſt bei 
der . Späterhin wandte er 
ſich der Tätigkeit eines Großunternehmers von 
Bahnbauten, Waſſerwerken und ähnlichen An- 
lagen zu; unter anderem baute er eine der Teil⸗ 
ſtrecken der Murmanbahn. 

Zu Beginn des Krieges rückte er als Reſerve⸗ 
offizier der Artillerie ein, wurde aber ſchon im 
November 1914 mit der Organiſation der Erzeu⸗ 

ng von Munition beauftragt, zuletzt in Mini⸗ 
terſtellung. ER 

Nach dem Kriege wurde er dann Miniſter für 
Wiederaufbau. Bei den allgemeinen Wahlen von 
1919 wurde L., der bis dahin der Kammer nicht 
angehört hatte, an der Spitze einer nationalen 
Liſte im Departement du Nord gewählt. Als 
Miniſter trat er im Januar 1920 zuſammen mit 
Clemenceau zurück. Im Kabinett Briand vom 
Januar 1921 wurde er abermals Miniſter für die 

eſetzten Gebiete. Dieſe Zeit ſeiner Miniſtertätig⸗ 
keit iſt gekennzeichnet durch das ſogenannte Wies⸗ 
badener Abkommen, das er mit dem fpäter er- 
mordeten deutſchen Wiederaufbauminiſter Rathe- 
hau abgeſchloſſen hat. Mit Briand trat er im 
Januar 1922 zurück Erſt im rekonſtruierten, kurz⸗ 
ebigen Kabinett Poincaré vom März 1924 


übernahm er wieder ein Portefeuille, das Han- 


delsminiſterium. In dem Kabinett Briand 
vom November 1925 glaubte man in L. den Mann 
gefunden zu haben, der als Finanzminiſter die 
inzwiſchen bedrohlich gewordene Finanzlage des 
Landes zu meiſtern imſtande ſei. Jedoch fand 
ſein Sanierungsplan nicht die Billigung der 
Kammer. Auch war die Stimmung gegen ije 
wegen feiner großen Kriegsgewinne unüberwind⸗ 


+ Pojener Tageblatt = 


lich. So trat er ſchon am 15. Dezember 1925 mie- 
der zurück. Doumer wurde ſein Nachfolger. 

Auf kp der Berliner Handelstammer 
hielt L. am 8. April 1927 in Berlin einen ſtark 
beſuchten Vortrag über „Die weltwirtſchaftliche 
Lage im Zuſammenhang mit der bevorſtehenden 
Wirtſchaftskonferenz im Völkerbund“. 

Im Juni 1928 wurde L. doch wieder Miniſter, 
und zwar Arbeitsminiſter im beſtehenden und 
zuch in dem im November folgenden Kabinett 
Poincaré. Auch im Kabinett Tardieu vom 
3. November 1929 und in dem folgenden Kabinett 
Chautemps vom 21. Februar 1930 war er 
Arbeitsminiſter, dagegen im Kabinett Steeg vom 
13. Dezember 1930 bis 22. Januar 1931 Handels⸗ 
miniſter. 


Der japaniſch-chineſiſche 
Konflikt 


Die Beratungen im Völkerbundsrat über 
den Konflikt in der Mandſchurei ſollen am heu⸗ 
tigen Montag fortgeſetzt werden. In der letzten 
Vollſitzung am Sonnabend kam es zu feinem 
vollſtändigen „Ausräumen des Konfliktes“. Der 
japaniſche Vertreter hat Briand noch einmal die 
grundſätzliche Zuſtimmung Japans erklärt, um die 
Entſendung einer Kommiſſion zu 22 
China dagegen erklärt ſich gleichfalls bereit, dieſe 
Kommiſſion anzuerkennen, fordert aber ſofor⸗ 
tige Räumung des Gebietes durch die Ja⸗ 
pener, 


Wie wir bereits Sonnabend kurz gemeldet 
haben, lam es in der Grafſchaft Yorkſhire und 
war in der Grube Bentley, zu einer Explo⸗ 
fonstatajttophe. Wie nun gemeldet wird, iſt das 
Inglüd viel größer, als zunächſt angenommen 
wurde. Es find insgeſamt 42 tote Bergleute zu 
beklagen. Neun Bergleute wurden ſehr ſchwer 
verletzt, vier Bergleute ſind erblindet. 

Aus noch nicht bekannten Gründen iſt in der 
Tiefe von 180 Metern plötzlich eine Exploſion er- 
folet, durch die ein Teil der etwa 1009 Mann be- 
ragenden Belegſchaft von der Außenwelt abge: 
ſchnitten wurde. Die Nettungsbereitſchaft trat jo: 
fort mit einer muſter ültigen Opferbereitſchaft in 
Tätigkeit, und es eng ihr ſchon nach verhält: 


London, im November. 

Macdonald wollte in feinem nationalen Kou- 
litionskabinett nicht ausſchließlich Schutzzöllner 
Welte deshalb nahm er als Handelsmintiter Sir 

lter Runciman, der als Freihändler be⸗ 
tenyt iſt. Aus der Rede, die drejer Freihändler 
im 1 gehalten hat, geht aber klar her⸗ 
vor, daß England den Weg zum Schutzzoll, den es 
mit den Torywahlen betreten hat, nicht wie⸗ 
der verlaſſen, ſondern bis zum Ende wan⸗ 


* 


London, 23. November. In der Mandſchurei 
ſollen neue Kämpfe zwiſchen den Japanern i 
und den Chineſen bevorſtehen. Nach engliſchen dern wird. RE 1 
Meldungen aus der Mandſchutei nimmt man dort Gäbe es nur Tories im Kabinett, jo hätte die 
an, daß die Japaner jetzt einen Vorſtaß nach Regierung wahrſcheinlich deren ausſchweifenden 
der füdlichen Mandschurei machen werden. Ihr] Wünſchen jhon gänzlich nachgegeben und dem 
Ziel fei die Eroberung der Stadt Tichingtſchau, Parlament in aller Elle einen Zolltarif vor: 
lüdweſtlich der mandſchuriſchen Hauptitabt Mul- gelegt. hinter deſſen Sätzen die engliſche In⸗ 
den. Von den Japanern werde ihr 255 da- duſtrie fih gegen jede fremde Konkurrenz geichüßt, 
mit begründet, bab im Gebiet der Stadt Tſching⸗ wie in Abrahams Schoß eborgen gefühlt hätte. 
aae die japaniſchen Staatsangehörigen durch die Aber man muß die Anwe enheit Runcimans im 
Chineſen gefährdet ſeien. Kabinett a a 5 zugeſtehen: = iſt 

Wie aus der japaniſchen P aun eki gm ‘ronenden’ Wagen und yers 

2 A gſtens die Bewegung. Runciman 
wird befteht man in jap Seriana Zeit fiir die Resterung zur Ausarbei⸗ 
tung eines vernünftigen Tarifs, der auch der Ause 
fuhr Englands Rechnung trägt. Wo ein Tory 
wie etwa Churchill den Percy Heißſporn, den toll⸗ 
kühnen Dreinhauer, ſpielen würde, da denkt Run: 
timan doch eher wie ein kühlrechnender General. 

Freilich, an dem Kriegsplan wird nichts ge 
ändert. Die Bedeutung der Wahlen iſt, daß das 
letzte große Freihandelsland der Welt, England, 
grundſätzlich zum Schutzzoll übergeht. Aber 
es macht doch einen großen Anterſchied, in wel⸗ 
chen Händen die Durchführung dieſes Planes 
liegt. Zunächſt will Runciman, und zwar ſofort, 
dem Unterhaus einen Ceſetzvorſchlag vorlegen 
den man wohl als eine vorläufige Sperrmaßrege 
bezeichnen kann, beſtimmt, eine übermäßige wilde 
Einfuhr zu verhindern, die überhaupt jede Zoll⸗ 
reform unmöglich machen würde, denn ſie könnte 
das Land binnen wenigen Wochen mit einer ſol⸗ 
chen Flut fremder Erzeu nie Eh are 
dah die Lager auf ein Ja t verjorgt ſein 
würden. Solche Sperren (cadenas, Vorlegejhlöfs 
ps heißen jie bei den Franzoſen) find vor der 

eratung von Zolländerungen immer ver: 
hängt worden. Es ift deshalb noch an ho nichts 
Außergewöhnliches oder Aufregendes, daß Run- 
cimans Entwurf dem Finanzminiſter auf ſechs 
Monate Vollmachten geben will, auf dem Ver⸗ 
ordnungswege Einfuhrzölle bis zu 100 Prozent 
des Wertes aufzuerlegen. Man fühlt fegar in 
Runcimans Rede gewiſſe freihändleriſche Regun⸗ 
gen, wenn er ſagt, daß er nicht jede „Präventiv⸗ 
einfuhr“ erdroſſeln wolle, denn es fer für das 
Land unter Umſtänden nicht unangenehm, wenn 
von gewiſſen nützlichen Waren Vorräte vorhan⸗ 
den er die der Nachfrage genügen könnten. 
Die Einfuhr von gelen Y die in den letzten 


Hauptſtadt berichtet 
re poli: 
H en Kreiſen darauf, daß der Unter- 
ſuchungsausſchuß des Völkerbundes, der nach der 
Mandſchurei entſandt werden ſoll, ſich in die mi⸗ 
litäriſchen Verhältniſſe in der Mandſchurei 
nicht einmiſchen dürfe. Dieſer Ausſchuß 
dürfe auch nicht das Recht erhalten, Anord⸗ 
nungen zu treffen für den Abmarſch der 
Japaner aus dem beſetzten Gebiet. Nach An⸗ 
ſicht der Japaner ſolle der Völkerbundsausſchuß 
lediglich die Befugnis erhalten, feſtzu⸗ 
ſtellen, wie weit China in der Lage ſei, fremdes 
Leben und Eigentum zu ſchützen und Verträge 
einzuhalten. 


„Petit Pariſien“ über die Mandſchu⸗ 
reikommiſſion des Völkerbundes 
is, 23. N ber. N tit K 
lo aaa beabfigtigen. die Stu asaini pia Sie 
der Völkerbund nach der Mandſchurei zu jenden 
beabſichtigt, aus einem militäriſchen Sach 
vigen (Franzoſen), einem Jarier £ 
und einem mit den mandſchuriſchen Ber 


ſcheinend an General Weygand gedacht, jedoch 
weil er als 


Wochen in ungewöhnlichen Mengen eingeführt 
worden ſeien, will Runciman allerdings ſofort 
unterbinden. Keine Grage, daß diefe Sperre 
eine große Störung für viele Güter 


rates end ee be 
allgemeinen . in 
müſſe. Man rechne 


— — 


Eine halbe Million aus polen 
für das polniſche Schulweſen 


im Ausland 


=Warſchau, 23. November. 


Am Sonnabend fand in Warſchau die Liqui: 
dationsperſammlung des Komitees zur 
Bee des 2djährigen Kampfes um die polnij en 


England R und deren Verkauf vielleicht 
unmöglich werden wird. Es wird nicht ohne 
ſchwere Schläge für den Handel ab⸗ 
gehen. 

ie kann man ſich nun den endgültigen Tarif 
vorſtellen, den der Handelsminiſter dem Parla⸗ 
ment vorlegen will. Er wird für die meiſten 
Erzeugniſſe und auch namentlich für die deutſchen 
neige Zollerhöhungen bringen. Nur die 


wird da einigermaßen beſänftigend eni die Zoll⸗ 
ſätze einwirken. un es nach den Wünſchen 
hulen ſtatt. Das Komitee beſchloß ſich zu li⸗ einer großen Anzahl von Tories geht. wird der 
quidieren und gleichzeitig aus dem gegen⸗ neue Tarif den Neichsſchutzzoll mit gleichzeitigem 
wärtigen Vermögen einen ei 1 für * aller Teile des Reiches unter ſich 
das 5 Schulweſen im Auslande ringen — das hohe Ideal, für das die Lords 
schaffen. uf der Verſammlung, in der dieſer | Beaverbrook und Rothermere ihren „Reichskreuz⸗ 
Beſchluß gefaßt wurde, ift der Kultusminiſter zug“ führen, ſoll verwirklicht werden. Aber dieſe 
Sedrzejewicz zum Vorſitzenden gewählt mor- A ünſche werden wahrſcheinlich auf den harten 
den. Das gegenwärtige Vermögen des Komitees 
beſteht aus über einer halben Million Zloty. 
Davon wurden ſofort 240 000 Ikoty als Spende 
für das polniſche Gymnaſium in Beu⸗ 
then l(Deutſch⸗Oberſchleſien) beſtimmt, das gegen- 
wärtig als erjtes polniſches Gymna: 
fium in Deutſchland errichtet wird. 


Es wäre für uns Deutſche in Polen ſehr er⸗ 
wünſcht, wenn die polniſchen Behörden immer an 


—— — 


Holländiſches Motorfchifi 
im RNordoſtſee- Kanal geſunken 


die Tatſache der unterſtützungdes pol | Kiel, 23. November. Im Ne Kanal 
niſchen Schulweſens ar in Deutschland Ka geſtern abend das holländi torſchiff 
in diejem Amfange durch die polniſchen Or⸗ Maraboe“ mit dem tuſſiſchen Dampfer „Si: 
ganiſationen denken würden. loſt der bier N Das holländiſche Schiff it 
Kultusminiſter des Staates iſt an dieſer e 


Unterſtützung für das polniſche ulweſen im 
Auslande beteiligt. Was würd u. njagen, 
wenn in Deutſchland unter dem Vorſitz des 
Reichskultusminiſters eine Unter ſt ützung des 
deutſchen Schulweſens in Polen be⸗ 
ſchloſſen würde? Bisher gelten bei uns 
die durch Spenden aus dem Deutſchen Reich unter⸗ 
tüsten kulturellen Organiſationen noch immer als 
bezahlte Zweigſtellen der niederträchtigen deut⸗ 
— — Chauviniſtenpropaganda auf urpolniſcher 
Erde“. 


Am 26. November 
neue Verhandlungen in Nordweſt 
Eſſen, 23. Nopember. Der 


Stahlwareninduſtrie der nordweſtlichen Gruppe 
* Schlichtungsverhandlungen au 
n 


Widerſtand der Dominions ſtoßen. 


bedeuten wird, die bereits auf dem Weg nach R 


Rückſicht auf Englands eigene Ausfuhrintereſſen |1 


die legten Telegramme 


Schweres Grubenunglück in England 


nismäßig kurzen Zeit, 28 Tote zu bergen. Einem 

roßen Teil der abgeſchnittenen Mannſchaft ge⸗ 
ang es, zum Teil glücklicherweiſe nur leicht ver⸗ 
letzt, ans Tageslicht zu dringen. Die Rettungs- 
mannſchaft konnte im Laufe des Sonntags noch 
weitere 14 Tote bergen. Von den geborgenen 
Toten kann die große Mehrheit nicht identifiziert 
werden, da die Leichen durch die Exploſion bis 
zur Unkenntlichkeit verbrannt find, 

Die Bevölkerung iſt in großer Aufregung, zu⸗ 
mal befürchtet wird, daß ſich die Zahl der Todes⸗ 
opfer noch erhöhen kann. Die Bentlengrube ijt 
eine der größten Gruben Englands und beſchäf⸗ 
tigt normal 3000 Bergleute. Das Unglück ijt das 
größte Grubenunglück in England ſeit 4 Jahren. 


England hinter Zollmauern 


Auch Freihändler ſchmenken ein 


Denn die 
Dominions können, im Gegenſatz zu den Kron⸗ 
kolonien nur mit ihrem Willen einen Reichszoll⸗ 
tarif annehmen Sie find ſouverän in bezug auf 
die Ordnung ihrer Zullangelegenheiten. Daher 
ind die Belange der Dominions, die ja ſaſt nur 
Rohſtoff erzeugende Länder ſind und die ſaſt 
alle die gleichen Rohſtoffe erzeugen, fo verſchieden, 
der 1 durch gegenſeitigen Handel unter 
ihnen iſt ſo ſchwach. daß es einer Reichskonferenz 
kaum je gelingen dürfte, einen alle Domi⸗ 
nions befriedigenden Zolltarif z u 
ſchaffen. Es wird alſo wohl den Engländern 
nichts weiter übrig bleiben, als den Intereſſen 
der Dominions durch Präferenzzölle Rech⸗ 
nung zu tragen, im übrigen ihre Zollſouveränikät 
7 laſſen Die Verhandlungen darüber werden 
ehr lang wierig ſein. Sie werden an mans 
chen Stellen die politiſche Schwäche des ungeheu⸗ 
ren Gefüges „the Britiſh Empire“ offenbaren. 
das man ſo oft ſehr zu Unrecht mit dem Imperium 
Romanum vergleicht. Rom hatte den ungeheuren 
Vorzug geographiſcher Geſchloſſenhert. Das Reich 
hatte fih um einen Mittelpunkt kriſtalliſiert Eng⸗ 
land aber liegt zerſprengt in allen Erdteilen und 
lebt als Einheit nur durch ſeine Kultur. 

Die über den Zolltarif bevorſtehender Beratun: 
gen des Unterhauſes können bei der Frage der 
Reichszölle und des Reichsfreihandels ſehr tief⸗ 
gehende Riſſe in der heutigen Rieſenmehrheit 
offenbaren. Churchill hat jüngit triumphierend 
geſagt: das Rad hat fih gedreht! Sehr wahr — 
es hat ſich gedreht, aber es ſteht nicht ſtill, und es 
wird ſich weiter drehen. . 

— e 


Die hohen Penfionen 

Berlin, 22. November. Von beſonderer Seite 
wird uns geſchrieben: Die Bezüge der ſogenann⸗ 
ten 5 werden ſeit geraumer Zeit, 
je nach der Paxteieinſtellung mehr oder weniger 
lebhaft oder Hen aß de oft genug auch mit 
einem erheblichen uß Demagogie erörtert. 

Der in dieſen Tagen zuſammengetretene $a i s- 
altsausſchuß des deutſchen Reichstages hat 
ch in ſeiner Sitzung vom 20. November mit einem 


Antrag auf Kürzung der hohen Pen ⸗ 


ſionen beſchäftigt. Die Beratungen gaben dem 
Neichsminiſter der Finanzen Gelegenheit, ſich zu 
dieſer Frage zu äußern. Reichsfinanzminiſter 
Dietrich führte hierbei aus, daß es bei der 
rechtlichen Schwierigkeit der Materie 
der Reichsregierung erwünſcht ſei, wenn durch 
einen verfaſſungsmäßig zuſtande getom: 
menen Beſchluß des Reichstages und Reichsrats 
alle Schwierigkeiten auf dieſem Gebiete ausge⸗ 
räumt würden, zumal dadurch auch der unge⸗ 
heuerlichen Agitation, die unter vollkommen 
verzerrter Darſtellung der Verhältniſſe betrieben 
werde, der Boden entzogen würde. Zur Beſeiti⸗ 
Perg aller rechtlichen Bedenken ſei eine Zwei⸗ 

rittel⸗Mehrheit erforderlich, damit die 
Gefahr befertigt werde, daß die Maßnahmen der 
egierung durch Gerichtsentſcheidungen d u r h- 
löchert werden. 

Im einzelnen jei hierzu noch bemerkt, daß 
gegenüber der auf Veranlaſſung der de utſchnatio⸗ 
nalen Volkspartei im Jahre 1926 vom Reihs: 
linanzminiſterium, dem Reichstage vorgelegten 
Denkſchriſt, die noch rund 740 Ruhegehaltsemps 
länger aus dem Bereich ſämtlicher Neichsbehör⸗ 
den. e der alten und neuen Wehrmacht, 
aufführt, die über 12 000 Reichsmark Penſion jähr- 
bezogen, heute injolge Verringerung der Me: 
jamtzahl, teilmeije durch Tod, teilweiſe durch die 
einengenden Beſtimmungen der Notverordnungen 
nur noch 563 Perſonen im Geuuß einer Ta on 
von über 12000 Mark ind, Von dieſen Penſto⸗ 
nären erhält die überwiegende Zahl, nämlich 
329 Perſonen, Penſionen zwiſchen 12 und 14 000 
Reichsmark jährlich und nur 14 Perſonen über 
12.000 Reichsmark jährlich. Dieſe Zahlen ver⸗ 
ſchieben ſich noch weiter nach unten infolge der 


Verhandlungen am 19. November lonnten ſich die 
Parteien, wie erinnerlich, 


noch in der Arbeitszeitfrage einigen. 


Im Südoſten der 
Vereinigten Staaten 3 eſtern ein Eiſen⸗ 
rſonen famen dabei ums Leben. 
Mehrer Fahrpake wurden verletzt. 
Die deutſche Techniſche Hochſchule 
in Prag 
Prag, 23. November. In der t lowaliſ 
Sauptitebt Prag feierte Die Deulihe T 


lichter für Weſt⸗ nilhe Hochſchule geſtern ihr 125iähriges Be- 
jalen, Brahn, hat die Sate konn "alion, und ſtehen. 


An der Feier nahmen teil alle Rektoren 
r deutſchen und tſchechiſchen Hochſchulen in der 


Donnerstag, Techechoſlowakei. Auch die reichsdeutſchen und die 
26. November, nach Eſſen geladen. In den Wiener Hochſchulen waren bei der Feier vertreten. 


| Alexander Jursch. 


weiteren Kürzung der Beniionen über 12000 
Amt, auf Grund der Notverordnung vom 6. Olte 
ber 1931. Be 

Während nach der Denkſchrift von 1925 für Her 
ſionen über 12000 Rmk. jährlich noch 112 Dur 
lionen Rmk aufgebracht werden mußten, betrag! 
der Sahresaufwand für dieſe jogenanf“ 
ten Großpenſionäre jetzt nur noch run 
7.5 Millionen Rmi. Durch die Feſtſetzung einer 
ſtarren Höchſtgrenze von 12 000 Rmk. könnten pey 
von im ganzen Reich noch etwa cine Million RME 
erſpart werden. 8 

Die Ausführungen des deutſchen Reichsftnanz⸗ 
miniſters ſind in mehrfacher Beziehung zu be? 
grüßen Die Zahlen beweiſen ein doppeltes, 
daß die Zahl der Großpenſionäre nicht h 
groß ijt, wie gemeiniglich angenommen win 
und daß die finanziellen Aufwendungen nur eine 
Bruchteil der Summe darſtellen, die dur 
eine kritikloſe, nur von der Senjation und der 
demagogiihen Verhetzung des Volles lehen 
den Preſſe in der Phantaſie ahnungsloſer 
Zeitungsleſer hervorgerufen wurde. Dr 
ımtlıde feſtgeſtellten Ziffern dürften vesha 
im Lager unentwegter Hetzer eine nicht geringe 
Enttäuſchung hervorrufen. Fit die Erſpar⸗ 
nis von einer Million Reichsmark, die vorhin 
rechneriſch nachgewieſen wird, wirklich jo groß; 
daß fie den Aufwand an Verhetzung un 
Demagogie rechtfertigt, die gerade in dieſer 
Frage ſeit Jahr und Tag getrieben wird? Man 
ſollte glauben, daß die großen und drängenden, 
um das Geſchick Deutſchland gehenden wirtihafts, 
und finanzpolitiſchen Fragen wichtiger MM 


Der neue Wojewode 


Stefan Kirtitlis, der am Sonnabend in Thorn 
eintraf und ſeine Amtsgeſchäfte übernahm, wurde 
1890 in Kolno in der Wofewodſchaft Warſchan 
geboren. Nach Beendigung der Realſchule „mor 
er gezwungen, als politiſcher Emigrant ins re 
land nach Brüſſel zu gehen, wo er auf der natio" 
nalökonomiſchen Fakultät der Brüſſeler — 
ſität ſeine Studien beendete. In den Jahres 
1914 bis 1919 arbeitete er in der P. O. W. (Po 

niſche Militärorganiſation), zunächſt in Warſchau. 
ſpäter in den Bezirten Lomza. Petrikau un 
Kielce ſowie im Bergmwerksrenier. 1917 tritt © 
in die Oberſte Heeresleitung der polniſchen Trup 
ven ein, wo er Kommandant des Verbindungs 
dienſtes wird. Anfang 1919 nimmt er an ven 
Marſche auf Wilna und an den Kämpfen = 
Wilna teil. Nach der Beſetzung Wilnas durch di 

Truppen des Generals geligowſki im Jahre 7 
wird er zum Chef des Sicherheitsdienſtes a 
Mittellitauen ernannt. In den Jahren 1922 > 
1926 betleidet er einen leitenden Roiten der Mili 
tärgendarmerie. 1927 erhielt er jeine Berjegun 
ins Innenminiſterium, wo er bis Nonember 1377 
bleibt. Darauf amtiert er als Wifnaer Vizewoſe 
wade bis zum Dezember 1930 und wird im Se. 
1991 zum Bizewotewoden von Ladz ernannt, vo 

wo er jetzt nach Thorn abberufen wurde. 


Was der Tag | 
ſonſt noch brachle: 


Die wird unter dem Zeichen einer Ta’ 
ung een Keihstabine 1 m Bermanen} 
ſtehen. Nachdem der Wirtſchaftsausſchuß en. 
abend unter dem Vorſitz von Hindenburg — 
Schlußſitzung juſammentritt, will die — 
jerung auf alle Fälle das Wirtſchafts * 
bis zum Zuſammentritt des Sonderausihulles 
ialen. de allen ern ie use 
en. An der itzung 
haften und die Sanden nicht teilnehmen, 


Die heſſiſche Mirtihaftspartei hat die Wahlen 
in Heſſen angefochten. $ 


R einer Meldung aus Japan jol zur 
er der Ariegsloſlen in der Mandſchu rel 
eine Kriegsanleihe aufgelegt werden. 


In Templin iind bei einem Autounfall drei 
Kinder ſchwer verletzt werden. 


Zum neuen ſchwediſchen Gesandten in Warſchau 
iſt Einar Hemingas ernannt morden. 


Der ehemalige Miniſter Matuſzeweti ijt nach 
Berlin und Paris gefahren. 


Auf den polnischen Hochſchulen ijt vorläufig 
Nabe e. 1 Sindenten wen 
den nicht beachtet. Es erſcheinen nur wenig 
Juden in den Hörſälen. 


Außenminiſter Zaleſti hat mit dem WEIT 
pee e Laval in Anweſenhert des pe 
afters Chlapowſti eine längere Unterredn 
a alten. 


* 

Im Breſt⸗Prozeß ſind am Sonnabend 33 © 
gen vernommen worden. Es gehen Gerüchte — 
wonach Marſchall Pitjuditi neue Zeugenverne 
mungen beantragt Haben ioll. 


Wegen Nichtauszahlung der Löhne in ei 
Szleſer⸗Werken in Ozorlow ji ein Streit auch 
brochen, an dem ſich 2800 Arbeiter beteiligen. 


Der Direktor des vorgeſchichtlichen Muſeums 5 


weder in der Lohn⸗ Penmarch. Bernard le Ponpous, der erit kürzlich 


im Auftrage der franzöſiſchen Regierung in 
Studienreiſe in die Sahara unternommen hatin 
hat ſich und feine beiden zwölf und achtführig““ 
Kinder in ſeiner Wohnung vergiftet. Man DR 
mutet, daß ihn Geldforgen zu dieſer Verzwe 
lungstat trieben. 


Die heutige Ausgabe hat 8 seite! 
. — ee nei 


Verantwortlich für den politischen Teil: aienande! 
Jursch Für Handel und Wirtschaft Erich Loew ai 
thal. Pür die Feile aus Stadt und Land und deu BF, 
sasten. Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionele 
Teil ung für die illustrierte Beilage Die Zeit un 

Für den Auzeigen- und Reklar 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tagebiet 

Druck: Concordia Sp. Ake 
Sämtlich in Posen, Zwierzvuiackz 6. 


von pommerellen 


Dofener 
Tageblatt 


Dofener 
Kalender 


Montag, den 23. November 


Sonnenaufgang 7.09, Sonnenuntergang 15.35, 
bendaufgang 14.21, Monduntergang 5.09. 


Heute früh 7 Uhr: Temperatur der Luft 
1 Grad Celj. d ® 
Somit -y l} & oſtwinde. Barometer 764. 
eſtern: Höchſte Temperatur iedri 
. E peratur 1, niedrigſte 


Vetternoransinne für Dienstag, den 24. November 


Zeitweiſe aufheiternd ohne weſentliche Tempe: 
aluründerung. Etwas ee 9 2 
pg Waſſorſtand der Warthe: Am 22. + 1,12, am 
J. + 1,09 Meter. x 


e 
Wohin aehen wir heute? 
Teatr Polſti: 
Diantag: „Der junge Wald“. 
menstag: „Hulla di Bulla“. 
ittwoch, nachm.: „Der junge Wald“. 
vorſtellung.) 
ittwoch, abends: „Hulla di Bulla“. 
Teatr Nowy: 
Montag: „Alt⸗ Heidelberg“. 
tenstag: „Alt⸗Heidelberg“. 

Teatr „Usmiech“: 
Montag: „Das Land des Lächelns“. 
Tatag: „Das Land des Lächelns“. 
Mittwoch: „Das Land des Lächelns“ 


Kinos: 


5 Nacht der Ueberraihungen“. 
. r. 
Nowosci: Revue: Wenn die Soldaten marſchie⸗ 


(Schüler⸗ 


ren“. Film: i inod“ 
N Uhr) „Das blutige Kleinod“. (5, 7, 
Slonce: „Bomben über Monte Carlo“. 
e un 
Nachtdienst der Aerzte. In dringenden Fällen 


. Be Nacht von der „Be 
r Aerzte“. ul. Pocztowa 30 (fr. Fried: 
tiaho) Telephon 5555 erteilt a ee 
Nachtdienſt der Apotheien vom 21.—28. No- 
R Altſtadt: Apteka Czerwona, Stary 
yne? 37; Apteka Zielona, ul. Wroclawſta 31; 
pteka im. K. Marcinkowſkiego w Bazarze, ul. 
a; Apteka 27 Grudnia, ul, 27 Grudnia. — 


erji : Apteka pod Gwiazda, ul. Kraſzewſtiego . "ale dn Ber nno 

Kenn garus: Apteka Lozarjta, ul. Matec- | von Banditen überfallen, Mit vorgehaltener 

> go. — Wilda: Apteka Fortuna, Górna Wilda Waffe ſprangen fie auf den Wagen —— alle 

winan przy Bramie Wildecfiej, Górna Soden und Batete; be auf dem n lagen, 

Side. — Ständigen Nachtdienſt haben: and verschwanden im Dunkel des uner- 
Folatſch⸗Apotheke. azowiecka 12, die Apo⸗ fannt. 

Defe in Luiſenhain (mit Ausnahme vonj + Oſtrowo, 22. November. Im Walde von 


eiertagen von 2 Uhr . bi 
9 Uhr chen) die 4 1 


pothefe in Glöwno, die Apo: 
theke in Gurtſchin, ul. arj 7 158, und die 
potheke der Stadtkrankenkaſſe, Pocztowa 25, 


—r ðö— 
Bei der Steuerzahlung 
eg Herzſchlage getroffen 
, e e aas 
rzewo r 
die Gen be Be 
wurde er 


t A t 
Betunen feiner Geht 


— — — — [ꝓ4ʒeß —-— 
Kleine Poſener Chronik 


® Todesſturz aus dem 3. Stockwerk. 
us einem Fenſter des Treppenhauſes ul. Stars 
bowa Nr. 20 Bine ſich geſtern abend gegen 9 Uhr 
Ma 1 2 Ka 3. 4 ein unbetannier 
nn, deſſen er au ahre geſchätzt wir 
. Hof. Der Arzt der Ban t noat 
e feft, vof der Unglüdlihe das Rückgrat 
grohen hatte. Man brachte ihn in das Städt. 
à rankenhaus. Die Perſon des Unglüdlihen konnte 

De: nicht feſtgeſtellt werden, da bei ihm kei⸗ 
nerlei Dokumente vorgefunden wurden. Man weiß 
auch nicht, welche Beweggründe ihn zu der Ver⸗ 
Meiflungstat 1 aben. Nach den letzten 
Meldungen foll fein Zuſtand hoffnungslos ſein. 

Wüſte Prügelei. 

Geſtern nachmittag entſtand auf dem Plac Drwe⸗ 
Itiego aus bisher unbekannter Urſache eine Schlä⸗ 
gerei zwiſchen den Chauffeuren der dort Halten- 

en Autobuſſe. Am ſchlechteſten dabei weggekom⸗ 
men ie der 39jährige Andrzej Mkuczyak aus 
Brodnica Gen), der erhebliche Geſichts⸗ 
verletzungen davontrug. Er fol übrigens das 

pier eines Irrtums geworden fein, da er an der 
Sele erei ſelbſt nicht teilnahm und erſt zum 
luß unerwartet von dem Chauffeur Antoni 
Kmieniak geſchlagen wurde. 


Wenn die Soldaten marſchieren. 
Am heutigen —＋ findet im Kino „No⸗ 
e 


wosci“ die Premiere der vierten Revue unter 
em Titel „Wenn die Soldaten marſchieren“ 
ſtatt. In der neuen Nevue gelten die Tanz⸗ und 
Geſangsvorträge unter dem Titel „Maurice 
Chevalier“ und „Wenn ich ein verliebtes Paar 
ehe“ als die Häuptſchlager. Außerdem bringt 
das rogramm ein wirkungsvolles Sketch unter 
dem Titel „Das Piratenſchiff“, ferner den mufi- 


text 
futur Marjan swinarfki. Der Nenue folgt ein 


Aus $t 


nem 
TE ] 


* 


adt 


nr. 271 
Dienstag, den 


und Sand.: 
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Miniſter Kühn bejucht Stadt und Land Boien 


X Pojen, 22. November. Am vergangenen Frei- 
tag traf der Verkehrsminiſter Kühn in Begleitung 
einiger Beamten ſeines Miniſteriums in Poſen 
ein, um eine Inſpektion der K. P. W. (militäriſche 
Vorbereitung der Eiſenbahner) in Großpolen vor⸗ 
zunehmen. Der Miniſter fuhr dann am Sonn⸗ 
abend in einem Sonderzuge in die Gegend von 
Schokken zur Inſpektion. Zu gleicher Zeit führen 
der Poſener Wojewode, Graf Raczynſti, der Kom- 
mandierende General Dzierzanowfki und der Eiſen⸗ 
bahnpräſident png. T: nach Schotten ab. 
Auf dem Bahnhof in Schokken wurden die Gäſte 
von Vertretern der Ortsbehörden mit dem Sta⸗ 
tojten Dr. Rosciſzewſki an der Spitze, von einer 
Ehrenkompagnie der K. P. W. und einem zahl⸗ 
reich erſchienenen Publikum begrüßt. Nach der 
Begrüßung begab ſich der Miniſter mit dem Ge⸗ 
folge nach Janowitz, wo mehrſtündige Uebungen 
ſtattfanden, die von Oberſtleutnant. Cetnarowſki 
geleitet wurden. Die Uebungen beruhten in der 
Hauptſache darauf, daß man Gleisſtrecken aufriß 
und e e Darauf fand ein 
Soldateneſſen ſtatt, während zugleich auf einer 
Konferenz mit dem Miniſter die Ergebniſſe der 
Uebungen beſprochen wurden. Der Miniſter blieb 
nach ſeiner Rücktehr in Poſen noch bis Sonntag 
mittag. 

— — 


Die nächſte Stadtoerordnetenſitzung 
findet am 3 dieſer Woche zu gewohnter 
Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. 
folgende e Bau weiterer Arbei⸗ 
terhäuſer, Beſchließung verſchiedener ſtädtiſcher 
Zuſchläge für das Kalenderjahr 1932, und zwar 
zu den jtaatlihen Gebühren von Patenten für 
ie Herſtellung und den Verkauf von Spixituoſen, 
zur jtaatlihen Gewerbeſteuer vom Umſatz und 
den Gewerbeſcheinen, zur ftaatlihen Bodenſteuer 
und zur ſtaatlichen Grundſtücksſteuer, Aenderung 
der Literaturpreis⸗Satzungen, Abtretung von 
Gelände für die Erweiterung des Bürgeriteiges 
in der ul. Zwierzyniecka und Antrag des Städt. 
tue auf 
gebühren. 


Beſtrafter Kommunismus 
em. Poſen, 23. November. 
1930 wurden vor dem Arbeitsvermittlungsamt 
unter den verſammelten Arbeitsloſen kommu⸗ 


Landwirt wird von 


1, Janowitz, 22. November. Der Beſitzer Hein 
aus Lopiennica, welcher vor einigen Tagen hier 


3 
Bagatella ijt die Landwirtstochter Eliſabeth Ku- 
bekannten Männern überfallen worden, die ihr 
einen Handkorb mit Wertſachen ſtahlen. Auf die 
Hilferufe entſchwanden die Banditen im Wald⸗ 
dickicht. Die e haben eine ſtrenge 
Anterſuchung eingeleitet. 

Güterzüge ſtoßen zuſammen 
X Bromberg, 22. November. Auf dem hieſigen 
Rangierbahnhof ſtießen zwei Güterzüge zuſam⸗ 
men. Zwei Wagen wurden zertrümmert, 4 gen 
ſtark beſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt. 


Beitrafte Brandſti tung 


l. Janowitz, 22. November. Ein Landwirt M, 
der aus Amerika . ift, — in zwei 
ällen vor etwa w. 1 Jahr ſeine Gebäude 
bſt angezündet. bwohl M. ſchon zweimal 
wegen Brandſtiftung verhaftet worden war, ge⸗ 
eng es ihm jtets, ſich wieder frei zu machen. 
Eri jekt, vor einigen en, konnte M. feiner 
Taten überführt und reir tet werden. Das hie- 
fige Gericht verurteilte den Angeſchuldigten zu 
einer Geſamtſtrafe von 15 Jahren Gefängnis. 


Inowroclam 


z. Diebſtähle. Dem Leiter der Schule in 
Wygoda, Kreis Inowroclaw, Lehrer Kordaniti, 
wurden verſchiedene Male Gänſe, Dame und 
auch eine kleine Je e geitohlen, welche Vorfälle 
er jedoch nicht meldete. In der Nacht zum Sonn⸗ 
tag ſtahlen ihm nun unbekannte Diebe vier 
Bienenkörbe, ſchleppten dieſe in den nahen Wald, 
entfernten die unteren Bretter und zündeten ein 
Feuer darunter an, damit die Bienen heraus⸗ 
gingen. Danach bemächtigten ſie ſich des Honigs 
und verſchwanden damit. Eine energiſche polizei⸗ 
liche Unterſuchung iſt im Gange. 


Wonaromitz 


O 1 X 95 unſerem Nachbarſtädtchen 
Miesciſko ( artftaädt „Kreis Wongrowitz, wurde 
der Verwalter der dortigen deutſchen Genoſſen⸗ 
Nen Grüning, von einem Arbeiter mit 

er Er er derart über den Kopf geſchla⸗ 
gen, daß er nach einigen Stunden verjtarb, 
nin 

ri. Am Donnerstag, dem 19. d. M., fand unter 
der Leitung des Fortbildungsſchülers Kurt Süß⸗ 
Sartſchin die erſte landwirtſchaftliche Sitzung des 
landw. Fortbildungskurſus von Sartſchin (Zar⸗ 
czyn) bei Lindenbrück im Walczakſchen Lokale 
ſtatt. Es nahmen ſämtliche 22 Kurſusteilnehmer 
und als Gaſt Herr Diplom⸗Landwirt Bußmann⸗ 
Braciſzewo daran teil. Nach der Sitzungseröff⸗ 
nung ſprachen gut vorbereitet nacheinander die 
Shiller Wilhelm Rausmeyer = Gurfingen über 
„Wodurch können die Erträge des Bodens günſtig 
beeinflußt werden?“, Karl Jungeblut⸗Sartſchin 
über „Woher ſtammen unſere Schweineraſſen? 
und Georg Müller⸗Lindenbrück über „Die Zuſam⸗ 
menſetzung des Ackerbodens und ſeine Bedeutung 
für die Fruchtbarkeit“. Allen drei Vorträgen 


Am 31. Dezember wäre wünſchens 


der Kurſusleiter aus 


bior aus Nagler Kreis Adelnau, von zwei un⸗ z. 


niſtiſche Flugblätter verteilt. Dem dienſttuenden 
Polizeibeamten war ein junger Mann in ſchwar⸗ 
zem Pelz aufgefallen. Da er ſich nicht ausweiſen 
konnte, wurde er unter Anklage geſtellt. Der An⸗ 
geklagte, ſein Name ijt Ratajczak, wollte am Sonn⸗ 
abend vor Gericht in keinem Zuſammenhang mit 
den verteilten Flugblättern ſtehen. Da ihn aber 
zwei Beamte beobachtet hatten, kam das Gericht 
zu der Ueberzeugung, daß er die kommuniſtiſchen 
1 verteilt hatte. Ratajczak wurde zu 
6 Monaten Feſtungshaft verurteilt. 


C dd DREIER 
Dr. Villinger ſpricht in Poſen 


Wir machen darauf aufmerkſam, daß der Kul- 
turausſchuß in Verbindung mit dem Deutſchen 
Naturwiſſenſchaftlichen Verein am Sonnabend, 
dem 28. November, abends 8 Uhr, im großen 
Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes einen Borz 
tragsabend veranjtaltet, der allergrößtes Aufjehen 
erregt. Es ſpricht der einzige deutſche Teilnehmer 
an der bekannten Fahrt mit dem U-Boot „Nauti⸗ 
lus“ nach dem Nordpol, Dr. Villinger. Da dieſer 
Vortrag regſte Anteilnahme erregt, iſt rechtzeitige 
Kartenbeſtellung empfehlenswert. 


Wann wird Frankreich 


den Raubmörder Halas ausliefern? 


em. Posen, 23. November. Wie wir bereits 
ſchrieben, hat die Schweſter des Jankowiak, deſſen 
Skelett vor einigen Monaten in der Halbdorf⸗ 
ſtraße auf jo zufällige Weiſe gefunden wurde, bez 

upte h ihr Bruder noch am Leben ijt, In⸗ 
eſſen die Mutter in den Kleidungsſtücken mit 
vollſtändiger Sicherheit die ihres Sohnes wieder⸗ 
erkannt. Inzwiſchen hat nun auch der Profeſſor 
Dr. Horoſzkiewicz als mediziniſcher Sachverſtän⸗ 
diger das Skelett unterſucht. Er hat feſtgeſtellt 
daß es ſich um den Körper eines 15- bis 18jährigen 


eſchließung von Ferkel⸗Markt⸗ Mannes rg deſſen rechter Arm einmal ge⸗ 


brochen war. 5 ärztliche Feſtſtellung beſtätigt 
die Angaben der Mutter, denn Jankowiak hat ſich 
tatſächlich einmal den rechten Arm gebrochen. Es 
wert, daß die franzöſtſchen Behör⸗ 
den jetzt endlich den Raubmörder Hakas aus- 
liefern, damit ihm die gerechte Strafe zuteil wird. 


Banditen überfallen 


Klate im zwangloſen Beiſammenſein eine rege 


n feinem Schlußwort führte dann 


daß ſolche zwangloſen 
Sitzungen neben dem — und den Exkur⸗ 
ſionen gewiß ſehr zur Ertüchtigung und Weiter⸗ 


usſprache. 


bildung der — Landwirtsſöhne beitragen 
5 Gerade in der jetzigen ſchweren Wirt⸗ 


auch über die Kurſe hinaus müſſe beſonders der⸗ 
jenige, der keinen feſten Beſitz en 5 durch die 

t. noch beſtehenden deutſchen Winterſchulen 
in Schroda und Birnbaum und durch Vervoll⸗ 
kommnung in fremden landwirtſchaftlichen Be⸗ 
trieben den Grundſtein zur ſpäteren feſten 
Exiſtenz holen. 


Janowitz 


chaftskriſe brauche die Landwirtſchaft eine klare 
Umſicht und Fachausbildung wie nie zuvor. Aber 


Nachts. Wie viele Augenzeugen berichten, ſauſte 
mit Blitzesſchnelle ein e langer gere 
ei dem 


Nr © ins 


eteor, 
Farotfichin 


fk. Der Schluß der diesjährigen 
Kampagne der Zuckerfabrik Witaſchug iſt für 
den kommenden Freitag zu erwarten. Damit 
werden wieder einige hundert Arbeiter brotlos. 


Bentichen 


fi, Dreiſter . l. Bei dem Galt- 
wirt Hermann Gutſche, Kirchplatz, iſt dieſer zuge 
am hellen Tage ein dreiſter Ueberfall 
verübt worden. Als gerade niemand in der 
Schankſtätte war ſtahlen Diebe Spirituosen, 
dit aten die Tageskaſſe und eine Jiehharmo⸗ 
nika im Gejamtwerte von etwa 300 Zloty. Von 
den Dieben fehlt jede Spur. 


ti. Die Dampfmühle der Gebrüder 


Erzybowfti, welche voriges Jahr im 

eptember . ift, iſtſoweit 
wieder aufgebaut, daß ſie bereits über⸗ 
dacht ijt. Die Mühle ift erheblich vergrößert 
worden, weiſt fünf Stockwerke auf und wird aufs 
modernſte ausgeſtattet. Die Mühle iſt der ein⸗ 
zige größere Neubau, der während des ganzen 
vorigen Sommers errichtet wurde. 


Ale 


k. Achtung, Steuerzahler! Der Magi⸗ 
— erinnert daran, daß am 30. November 55 


er Termin zur Zahlung folgender Steuern ab- 
läuft: 1. ſtaatliche und kommunale Gebäude- 
euer für das 3. Quartal 1931; 2. Lokalſteuer für 


as 4. Quartal 1931; 3. Steuer von unbebauten 
Plätzen für das 4. Quartal 1931; 4. Kanalgebüh⸗ 
ten für das 3. Quartal 1931/32; 5. Straßenreini⸗ 
gunasgebit ten für das 3. Quartal 1931/32. Bei 

ichtbezahlung der Steuern bis zu dem oben⸗ 
genannten Termin erfolgt zwangsweiſe Eintei⸗ 
treibung bei Anrechnung der Verzugszinſen und 
Verzugsſtrafen. 

K. Der deutſche Schulverein in Liſſa 
hält am Dienstag, dem 24. d. Mts., abends um 
8 Uhr im deutſchen Eymnaſium feine Mitglieder: 
verſammlung ab. Die Tagesordnung umfaßt 
drei Punkte, und zwar: den Jahresbericht, die 
2 n. der Jahresrechnung und die Wahl von 
drei Vorſtandsmitgliedern. 


Auedamm 


die in dieſen 


Haul 


Bei Menſchen, die niedergeſchlagen, abgeſpannt, 
zur Arbeit unjähig find, bewirkt das natürliche 
„Franz⸗Joſef“⸗Vitterwaſſer freies Kreiſen des 
Blutes und erhöht das Denk⸗ und Arbeitsver⸗ 
mögen. In allen Apotheken und Drogerien erh. 


Freuden der Winterhilie 


Nicht von Dee und Dankbarkeit all derer, 
ochen haben bedacht werden können, 
ſoll hier die Rede ſein. Ein gut Teil Freude iſt 
auch bei denen, denen die Winterhilfe die Köſt⸗ 
lichkeit des Helfens und Geben könnens 
eſchenkt hat. Kürzlich bedankte ſich eine junge 
Frau, daß man ihr zwei kleinere Schulkinder zum 
Mittageſſen eie hatte. Gar zu viel Freude 
June ſie an den beiden kleinen Weſen, einem 
ungen und einem Mädchen, die batte ganz und 
ar ihre Schüchternheit verloren hätten, die von 
Tag de Tag friſchere Bäckchen * Fe und die 
nach dem Eſſen mit ihren eigenen Kindern fröh⸗ 
lich um ſie herum ſpielen. Eine Unterhaltung mit 
den Müttern der beiden hatte ſie recht davon 
überzeugt, wie glücklich doch ihr Leben geſtaltet 
ſei und wie gut fe es habe genenüber den 7 5 
Erfahrungen der beiden andern. 


Da kommt eine alte, einſame Großmutter und 
bittet 9 um ein Kind, das täglich bei ihr 
Mittag eſſen kann. Das ihr geſchickte 7jährige 
Mädelchen macht ihr Großmutterherz richtig warm, 
und die Freude für die alte Frau iſt faſt ebenjo 
groß wie der Segen der warmen Mahlzeit für 
das hungrige Kind. 


Das ſind ſo kleine ſtille Herzensfreuden, von 
denen man noch viel erzählen kann. Ganz laute, 
bene de Freude aber gibt es bei einer Sammel⸗ 

lle, der die Hände in der großen Not immer 
wieder peren werden. Oft weiß man angeſichts 
der vielen erſchütternden Bitten gar nicht, wo und 
wie man zuerſt helfen ſoll; beſonders Geldmittel 
find fo ſpärlich vorhanden, daß man all die Bitten 
etwa um Zahlung rückſtändiger Miete beim beſten 
Willen nicht befriedigen kann. Aber da kommt 
am nächſten Tag der Wintermantel, um den ge⸗ 
rade vorher ein frierender aruge: tann gebeten 
hat. Da werden Schuhe u äſche gebracht [ar 
eine kinderreiche Familie, die no pe nichts für 
den Winter angeſchafft hat, oder Kartoffeln und 
Kraut werden angefahren. Das ſind ganz beſon⸗ 
dere Freudentage, wenn Lebensmittel verteilt 
werden können. Eine roße Freude ik 
wenn man das ſtarke Echo ſpürt, das di 
Faudee von Menſch zu Menſch“ hervor⸗ 

ringt. Auch die Kinder ſtehen nicht zurück. Da 

haben zwei⸗, drei⸗ und wierjähige ichte ihre 
gen e erg mit einem Reichtum von je 
ty leer gemacht, weil fte Pre haben, daß 
ein großer Junge ein künſtliches Bein braucht 
und Feine Eltern es nicht bezahlen können. 

So gibt es gar nicht immer nur Leid und Not, 
Stöhnen und Klagen in der Arbeit der Winter⸗ 

ilfe, ſondern auch viel Sonnenſchein und Freude. 

er will ſich mitfreuen? pz. 


—— 


Veltervorausſage für dezember 


(Nach der Herſcheltabelle.) 
(Nachdruck ſtrengſtens verboten.) 


Der 8 fteht im Zeichen des Steinbocks, 
welcher Kälte und Eis bringen ſoll. Mithin 
trockenes Wetter. 

Vom 24. November bis 7. Dezember droht (bei 
längerer Regenzeit kann auch eine Unterbrechung 
eintreten) eine n von Tagen mit 
Niederſchlägen. Vorausſichtlich am: 

24., 25. und 26. November Regen oder Schnee. 
Weiterhin am: 

1.—5. Dezember: Wolkig bis trübe. 

6. Dezember: Neumond. Wolkig. 

7. Dezember: Kälter, ſtürmiſch und trocken. 

wiſchen dem 7.—21. Dezember treffen, wenn 

nicht cigung für trodenes Wetter vorliegt, mit 

r Sicherheit meiſtens nur einzelne Tage mit 
egen oder Schnee ein: 

13. Dezember: Erſtes Viertel. Heiter bis woltig. 

14. Dezember: Heiter bis wolkig. 

15. Dezember: Heiter bis wolkig. 

Vom 21. Dezember bis Januar 1932 droht 
(wiederum mit derſelben Möglichkeit der Unter⸗ 
brechung bei längerer Dauer), eine Reihenfolge 
non Tagen mit Regen oder Vorausſicht⸗ 


am? 
21. Dezember: Wärmer, ſtürmiſch und Nieder⸗ 


ſchläge. 

22. Dezember: Vollmond. Regen oder Schnee. 
23. Dezember: Regen oder nee. 
28. Dezember: Wolkig bis trübe. 
Das Jahr 1932 ſoll ein gutes Bienenjahr wer- 
den, weil das Wetter im November und Dezem- 
ber aller Vorausſicht nach milde ſein wird. 


Muſchinſti. 
Der heldenmut 


Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ ſtellt in 
ſeiner orge ne Nr. 323 vom 22, November fejt, 
daß anläßlich der antiſemitiſchen Kundgebungen 
in Poſen feſtgeſtellt worden Ei daß an der Poje- 
Anh Univerjität 36 jüdiſche Studenten vorhanden 

nd. 

In dieſem Zuſammenhang erinnern wir an die 
machtvollen Kundgebungen, wo nach der polni⸗ 
chen Preſſe 4000 Studenten gegen die jüdiſche Ge⸗ 
ahr, die aus 36 Studenten beſteht, proteſtiert 
haben. Es gehört ſehr viel Mut dazu, um 
36 Studenten jüdiſcher Abſtammung zu bekämp⸗ 
fen. Viertauſend gegen ſechsunddreißig. Es iſt 
nicht zweifelhaft, wer da der Sieger bleibt. 


Neukomiſchel 


be. Der Weihnachtsjahrmarkt (Kram⸗ 
waren, Pferde, Vieh und Schweine) findet hier 
am Donnerstag, dem 26. November, ſtatt. 


nee. 


` - [lagen wären. Diele Gruppenfpiele fönnten in fliegt, "auf die Dauer „ Ihm ein] 1921 find 47 Länderkämpfe (22 in Polen) [ik Poſens, der einen Durchbruch mit dem einzigen 
* 


~ 
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Sllusirierte Sportbeilase 
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Paſſive Bilanz der Schnelligkeit 


Was iff beim Schneiderpofal-Rennen herausgekommen? 
Von Peter Welchert 


Nach den letzten engliſchen Wirtſchaftskata⸗ im Training. Alle drei waren ſofort tot. Bei 
ſtrophen ijt es vielleicht beſonders reizvoll, fol⸗ den unerhörten Geſchwindigkeiten kein Wunder. 
ende nachträgliche 5 über den engli⸗ Daraufhin haben auch die Italiener, angeblich 

en neidet⸗Pokal⸗Sieg zu lejen: aus pekuniären Rückſichten, eſagt. 

Der Schneider⸗Pokal, jeit dem Jahre 1913 aus⸗] Alle anderen Länder machten den Unfug nicht 
zetragen und zweimal von England gewonnen, mit, und ſo wird der Schneider⸗Pokal in Pieſem 
iſt nun endgültig in engliſchen Js übergegan⸗ Jahre wohl aan letzten Male ausgeflogen und 
gen. Warum? Weil man den Pokal dreimal] damit aufgeflogen ſein. Offen war er nur pe 
ewinnen muk und weil ng: auker England in faden Hen e, die bekanntlich viel . er 
bieſem Jahre kein anderes Land der Welt daran | find als wage Da fie auf dem ſſer 
beteiligte! Wenn man unter fih ijt, kann man ſchwimmen können, kann man die Schwimmer 
leicht gewinnen. Trotzdem haben es fih die viel — bauen als die Räder der Landflug⸗ 
Engländer nicht leicht gemacht. Sie flogen ſchon zeuge. Der längſt verſtorbene franzöſiſche Flie⸗ 
im Training unerhörte Zeiten. Dieſes Training ger Jacques Sue hat den Pokal im 
überhaupt! Frankreich verlor durch den Tod in⸗ Werte von 25 000 Goldfrancs 3 Damals 
folge Abſturzes während des Trainings jeinen|fiegte Frankreich mit einer Maſchine, die 160 PS 
beſten Offizier und lagte daher die Beteiligung | hatte und 73 Stundenkilometer flog. 
am Rennen ab, und Italien verlor drei Offiziere Die n dieſes Jahres beſaß 2500 

PS und erreichte 547 Stundenkilometer. Auf 
dieſem Apparat fak der Leutnant Boothe 


„ mann, der aljo den Rekord des Vorjahres von i 5 i 
Aenderung des Spiel 325 Glunbentilomeiern echeblich übebek Der AG 
7 Schneider⸗Pokal beſteht aus zwei Wettbewerben.“ Das Windmühlen⸗Flugzeug, das bekanntlich ohne Anlauf ſtarten und landen kann, ſcheint ſich all⸗ 
U ems et ga Einmal wird eine Strecke von 50 Kilometer ware erfolgreich durchzuſetzen. In England hat man bereits ein Windmühlen⸗Flugzeug mil 
Länge ſiebenmal umflogen, jo daß alfo insgeſamt] Kabine gebaut, das für k Paſſagierverkehr beſtimmt ift. Der Probeflug des neuen Autogiro⸗ 


jr. Gegen Schluß der alljährlichen Ligaspiele 350 Kilometer hintereinander zurückzulegen find, i 5 
pflegen rojekte ihe irgendeine om Jare | des Hierbei wurde 1155 Boolhmaun ups ige Re Typs fand auf dem Flugplatz von Hanworth ſtatt und verlief durchaus befriedigend 
p 
in 


ielſyſtems aufzutauchen. In dieſem Jahre fien | ford aufgeſtellt. Da ber wird iner drei a F ß SS en 
Anbetracht ir alag nicht unerheblichen e Dahi abe teede at Gelhwine| Den dritten Bozfieg über Warjhau ere |(4 :0), in Mährisch Oſtrau den Sportklub „Mo 
Senkung des 8 = er aige sao di e e gefi 7 und um der u daß Die 8 ars a N Der N ravſka Oſtrava“ 3:2. i: 
den Finanzeingänge bejonders „Not an Mann“ jeder Teilnehmer die Strecke in jeder tung je 1 ee f 2 
I o daß we fih nun ernſthafter mit diefen einmak durcheilen muß. Das Witten ve erre & lagen. Babe 1.) kämpfte mit Pietrzun⸗ erg uſchauern ſiegte „Naprzöb“ in Lipine 
aktuellen Fragen beſchäftigt. Es ift fogar eine ten beiden Geihmwindigfeiten wird ausgerechnet ſti unentſchie en Ras mierſti ſchlug KRuftofz 25 3:1 über „Beuthen 09“ 
Kommiſſion eingeſetzt worden, die eine Beſſerung und ſtellt die eigentliche Leiſtung dar. nach Punkten; Anders und Cyran trennten fi 


— 


anbahnen ſoll. Leutnant Stainfort ie pr im Trai- unentſchieden! Birenzweig (W.) unterlag Klim- Ein hocken beginnt 


` Auf der Kunſteisbahn in Kattowitz, wo das 
ait unfaßbare czal nach Punkten: Garncarek ſiegte über Kar- Simi b an i , en 
i Ceſchwindigkeit von 725 Stundentilometern, im pinſtei durch Knodout in der 2. Runde; Chmie- | Ympratreining abgehalten wird, janb geite 
freilich er Feli e Widerſtand — j fefbft „nur“ 650 Stundenkilometer blieb ewſti befiegte Garbarz hoch nach Punkten; Mi- x epia N mg eS gg we 25 rn 
oken und kann fajt als abgelehnt gelten. Yo aber damit au Sieger 1 gleichzeitig 3 blieb Penneg über Wurm, und im tionen von Krakau und Schleſien ſtatt. Die Kr 
K 


Der urſprüngliche Plan eines Abbaus der Liga⸗ ning ohne gültige Kontrolle die 


. fauer ſiegten 2:0. 
einen neuen Weltrekord auf. Man kann ſich eine Schwergewicht kam Lodz zu den Punkten ohne ilä i 
ee eg a pt lei ae — . 3 — machen, wenn Kampf, da Finn nicht ſtellte. Ringrichter e — — — 
men werden könnte, ſo ſchnell zu finden. Helfend 35 lin tt, daß ane a Bari 2 2 e- gr nn an noch die erwartete Repräsentation aus Siizome 
zur Seite |pringen hier die Bezirke jelbit. nuten non Berlin na z — r eam Doere en bie Nene 
80 hat J B. Si Posener Marta - eigene Bors könnte. Die Sache hätte noch einen ee wenn Die FJußballkämpfe Polens „Team Poſens gegen die Mannschaft des Berge:; 


A Ä i ieke. ä e > 
läge eingereicht, die darauf hinauslaufen, daß dieje Geſchwindigkeit verwirkl I Polen ſchloß mit dem fiegreihen Länderkampfe Gymnaſtums und 2 1. ttags⸗ 
r Bure de der Ligaſpiele zwei Grup» Mike kein Meneh Halt [ol Tempo länger als gegen Gühflamien feine diesjährige Sofon ab. spiel, in dem fh echſa“ und ein Mafenet 
en zu je 6 Klubs ausgeloſt werden. Die dritten Dez Rekord bleibt aljo relativ und für die Im Jahre 1931 wurden insgeſamt 5 Länderſpiele A-Team gegenüberſtanden, gewann eritere 1:0. 
Vertreter von Warſchau und Krakau hätten noch etragen, wovon 2 gewonnen und 3 verloren Das ſiegbringende Tor für den olniſchen Meiftet 


d au 
bejonders auszulofen, weicher Gruppe fie zuge | ul loan Mense eb aczlugzeen, nur f fc wurben. Toroerhältnis 14 :12. Geit bem Jahre gu Then Paz tel der ältefte Hndeufpielet 


viert werden. Dann käme eine einmonatige en), 8 Remis (4 in Polen) und 21 Nieder⸗ 
Fonie. moteni vom 15. Auguft bis 15. Oftober a) Perg ind Welle Aae dende f gen (8 in Polen). Torverhältnis . Das Der hervorragende Nn Ruderer Bu’ 
die a um den Meiſtertite u „einen ſolchen Zugus leiſten? Die Franzoſen und Jubiläumstor ſchoß der ah nksgußen |bzimjki, der mit Mikotajczyl im Jahre 1929 die 
en den beiden Erſten jeder Gruppe und um den e taten aljo recht daran wenn fie ein⸗ Balcer im Spiel gegen Südjlawien. Polen Europameiſterſchaft errang, jol Trainer des 
a 


der Zeit von Anfang April bis Mitte Juli abſol⸗ fi je Luft wegbliebe, fonbern auch 1 5 tragen worden. Sie brachten 18 Siege (10 in [Treffer krönte. 


SSN 


b ſt ie wiſchen den beiden Letzten jeder i: i pielte mit Ungarn achtmal, mit Schweden und Pofener „A. J. S.“ geworden fein. 
Gruppe ji olgen hätten. Die Zahl der bisheri⸗ . ne 5 beteiligte. bet e . 7 bee Tſchechoſlowakei 195 Finnland und ' 3 W as fein 
n 22 Spieltermine würde fid durch dieſes Spiel- daß pieje Geſchwindigteiten nur Netordii gerei | Rumänten M, Eſtland, Türkei und Südflawien | Ein neuer polniſcher Rekord im Hammer: 
11 5 auf 16 verringern, für die vier Klubs der Anh, die N — Kim. Das Sie ugzeug . Vereinigten Staaten, Oeſterreich, Lettland werfen ift in Krakau von Leskiewicz (Cra⸗ N 
3 ſogar auf 10. Es iſt — daß war 8 Meter lang, 9 Meter breit und wog nur | (2), Norwegen und Belgien je ein Spiel. Insge- |covia) mit 38.23 Metern aufgeftellt worden. Der 
N Sreundihaftsipiele mit mund |1830 Rilo. Nach dem Rennen D ſamt haben 122 Spieler die polniſchen Farben alte Rekord gehörte Wieckowfki, mit 35.13 Metern, 
wie ausländiſchen Mannſchaften Zeit genug bliebe. wrackt werden. Es hatte 380 000 rt ge vertreten. Am meiſten ſpielten: Kuchar (26), wurde alſo um mehr 18 drei Meter verbeſſert. 
N u. fogar aim aus en Kom 5 A 
en willommene Steigerung de entlichen 4 Deutſcher Fußballklub Pra i Ama: 
Intereſſes für die Ligafpiele ſelbſt eintreten, nur teurmeiſter. gi Prag 9 — 10 000 Sufganern 
weih man nicht, ob fie allgemein fein würde,. das Endſpiel um die Amateur⸗Fußballmeiſter⸗ 
Ein originelles Projekt hat Säle n ſchaft der Tſchechoſlowakei zum Austrag gebracht. 
eingebracht. Es fieht 6 Hauptbezirke vor: ts Der deutſche Fußballklub ſpielte gegen den S.⸗K. 
au (die drei Ligaklubs), rg | (die ge „Proteſſov“ 2:2 (1:0). Trotzdem das Spiel un 
gaklubs und die abgefallene „Le ie), odz entſchieden ausging, wurde der Deutſche Yukbalb 
I. K. S., L. T. S. G. und „Turysci), Schleſien klub Meiſter, da er das erſte Spiel gegen den 
Ruch“, A. K. S. und „Fanal Krakau (drei S.⸗K. „Brotefjon“ in Proteſſov mit 2 4 gewann. 


igatlubs) und Polen („ Warta“, „Legia“ und A. T. B. bleibt Handballmeifter 
eine Provinzmannſchaft). Der diesjährige Ben⸗ der D. T. in Polen 


jamin (22. Inf.⸗Regt.) wird alſo hierbei über⸗ ; 

gangen. Zur Dur fi hrung der Spiele werden Mit einem 6:2 Sieg über den A. V. V.⸗Ratto⸗ 

„ vorgeſchlagen, von denen die eine witz iſt der Meiſtertitel dem Alten Turnverein 
T n wegen aus Warſchau, Lember ee chert ein Das Spiel bot jeht 

A en lig ee Nennen Freie in einem. piest 

würde s t 

Gieben. wer en; die AsKlafjenmeilter derjenigen erſte Halbzeit ein ausgeglichenes Spiel mit klei⸗ 

nen Vorteilen für die ae aft ze i 

e 


ezirke, in denen die Tabellenletzten abſteigen, 5 
rücken auf. Die Schleſier treten alſo für eine ge⸗ Aerzilicher Rat: kamen die A. T. Vereiner nach dem 


i tterung der Liga auf, indem fie mehr auf, da ſich der Gegner vorher zu ſehr ver⸗ 
is AARAA 105 De 5 ein er ganzen Reibe ern warme er ay ausgabt hatte und ſo den gegneriſchen Sturm in 
„unglücklicher Benſamine“. Ihre Vorschläge aben Zeiten Aspirin-Tabletten feinem Drang nach vorn nicht mehr aufhalten 
manches für ſich, zumal die herangezogenen Klubs 2 3 konnte. Der Sieg des Altmeiſters, der dem Spie 
im gi 145 en a: A — Gegen Kopf., Zahn- und Gitederschmerzen, a ae wie verlauf entipra une ee 
nur die Frage, wieweit die Spitzenklubs dadur überh alle Erkältungen sind Aspirin-Tabletten überragend. Jede e ? erliner Fußba 
in ihrem Niveau geſchädigt würden, was auf den und Pac 15 20 oder 6 Stück) trögt das BAYER. Kreuz, die Schutzmarke Die in den Punktſpielen bisher unbeſiegte 
erſten Blick allerdings nicht erheblich zu fein des-echien In allen Apotheken erhältlich. Es gibt nur ein Aspirin! Victoria“ verlor am Sonntag mit 8:2 epen 
ſcheint [ri jomit mit 2 bb, Borde 5 

Man darf auf weitere Projekte geſpannt ſein. ührt jomit mi unkten Vorſprung. r ge, 

NHL fährlihiter Konkurrent it „Union“, Ober 


Sperling (21), Kaluza (20), Staliuſtt (15), ch ö ; 8 
p Nachklänge zum Cänderkampf Spojda 0 Fa T und Bulanom (13), der (ch ne weide. Die Polizei wurde von 8 

Die lügliche Uebungsſlunde Deulſchland— Polen Varta Lor üter U neunmal, Ale: und Be ih A Ne ande ee 

ARTENINDRTELIIRSRTTNSIKALERTEIETEDSRKEITRARRARKKAENDU AK UTN ONOONO AAAA Donner und Kugler disqualifiziert Görlitz r epe Die meiſten Tore oß der (2:1) durchſetzen und $ 1 gegen ader 

UB. 1. Die Arme hängen locker herab. Die g nicht mehr aktive Poſener Staliaſti (10). mit 6:3 Toren. Spandau fertigte 1. F. 

ultern beſchreiben Kreiſe die Arme ſchwingen Die deut ſchen S itzenboxer Donner und Kugler, Es folgen Bacz und Balcer mit 9, Kaluza 8, Rey⸗ Neukölln mit 6:1 überlegen ab. 
. 7177. vom deut: |man 1 und Kofot 7, Rudar und Kawrat 6, Pa- 144 neue Höchſtleiſtungen in den U. S. A. 

2. Arme aufwärts gehoben, Hände über dem ſchen Reichsverband r Amateurboxer bis zum zurek I mit 5, Steuermann mit 4 Toren ufw. ner D gr orſige Ru eig 
Kopf mit den Handflächen zujammengelegt. Die|31. Dez. disqualifiziert worden, weil fie, wie der] Pogoń“ will vizemeiſter werden |taniihen Nekord⸗Ausſchuſſes zufolge wurden IM 
Arme ziehen abwechſelnd nach links und rechts lautet, ihre Ablage nicht genügend rechtfertigen 7 29 d loſſenen Geſchäfksſahtes nicht wen 
ſchräg vorwärts, ſo da N Fi die linke und konnten. Von polniſcher Seite wird u. a. darauf Die drei 1 des getrigen Sonntags Bu es verf suenen eſchäftsfahres nicht — 
rechte Rückenſeite ſehr eat edehnt wird. hingewieſen, daß Polen nun eine fannt . S brachten folgende Reſultate: Die Lemberger 1 ger als "E ag eiſtungen zur Rekordane 

3. Beine leicht geöffnet, Hände hinter dem Kopf tuung für die unſportliche Behandlung des Tref gon. ſchlug die mit 5 Reſerven antretende Po⸗ er: e 10 len Me 
e , . abera 3 erorten, tet Selen Si 
verſchr è aine 5 3 t 
, . / 

2 icht i 7 ; a ein Unentſchieden von 2:2 herausholen, jo daß de iſte. n 
Türen fallen und Jose weber aufe en ohus | Der pofnifhe Meifter im Hulbfämergewigt, die Pojener Warta” durch Die Lorger auf die fahre Helen Madilen mit dem Befig ailer mög 
mit den Händen zu helfen Mehrere Male. enn 5 6. Stelle gedrängt worden ift. „Warizawianta“ lichen 16 Freiſtil⸗Weltrekorde. 

5. Rückenlage: beide Beine heben, langſam gänzlich zurückziehen. Seinen letzten Kampf wird abſolvierte ihr vorletztes Spiel gegen „Legja“ in] Von den 144 neuen Beſtleiſtungen des Jahres 
weit öffnen, langjam ſchließen, langſam bis dicht er, wie verlautet, beim Finale um die Mann einem ſehr ſchwachen Kampfe und wurde 7:2 ges |1981 entfallen auf die Frauen 75 und 69 auf die 


über d ; f ſchaftsmeiſterſchaft von Polen zwiſchen „Warta“ ſſchlagen. Männer. Leichtathleten und Leichtathletinnen 
6. Sade gad int Agens den Atmung und B. K S. (Kattowitz) austragen. — Maj⸗] Am letzten Novemberſonntag werden nunmehr brachten es auf 71; Schwimmer und Schwimme⸗ 
den Rücken hochwölben und wieder einſinken[Grzycsi bat fih im letzten Kampfe mit Chmie⸗ die letzten vier diesjährigen Ligaspiele ausge- rinnen auf 51 Rekorde. N 
laſſen. í lewſti eine jo erhebliche Naſenbeinverletzung zu⸗ tragen werden. Hinſichtlich der erreichten Zahl neuer Beſt⸗ 
7. Leichtes Hüpfen, bei jedem zweiten Sprun poogen, daß er etwa zwei Monate fampfunfähig | ; te ; leiſtungen ſteht Amerikas neuer weiblicher Ath⸗ 
das linke Bein vor⸗, das rechte zurückreißen. Nach ſein wird. ; „Garbarnia“ weilte in der leni und letikſtar Babe Didrickſon mit 8 an zweiter Stelle 


einer Weile wegleln, * ſchlug in Karwin die dortige „Polonja“ 6:2 Dritte ijt Stella Walſh⸗Cleveland mit 7 Rekorden. 
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Devisenreglementierung auch in Polen? 


Die Stabilität des Ztoty und ihre Erhaltung 


as die Finanzwirtschaft Polens betrifit, so wird 
an Oline weiteres zugeben können, dass die ver- 
iu ortlicheu Stellen bisher gegenüber den Ge- 
Velten. ie die europäischen ‚Währungskriseu selbst- 
Hand udlich auch für Polen bedeuten, eine glückliche 
gezeigt haben. Ein grosser Kummer. nämlich 
8 Tatsache, dass Polen trotz seiner verzweifelten 
da ülraugen auf Grund des mangelnden Vertrauens, 
auch das befreundete Ausland dem 


000 i polnischen 
no markt zeigte, in all deu letzten Jahren keine 
sn de nswerte Anleihe erbalten hat, zeigt 


das Dun als Glück im Unglück. Dadurch nämlich, 
"55, Polen der Sarge ausländischer Verpflichtungen, 
higstens was grössere Summen betrifft, entboben ist. 
Bisher ist es Polen geglückt, ohne Sonder- 
regelung des Devisen- und Geidverkehrs die 
Deckung des Notenumlaufs um 8 Prozent über 
A dem gesetzlichen Minimum zu halten. 
Kin. Ware jedoch weit veriehlt, dieses theoretisch 
wür tige Augenblicksverhältuis in irgendeiner Weise 
gin der Finanzlage westeuropäischer Länder zu ver- 
ix chen. Dagegen sprechen zwei Tatsachen: erstens 
scher Geldumlauf, verglichen mit denen westeuropäi- 
hi €r Staaten, sehr gering. so dass irgendeine Tesau- 
ni ungsmöglichkeit für den einzelnen fast überhaupt 
— besteht, da die geringe Zahlungsmittelmenge 
enen ständigen Umlauf verlangt; zweitens würde 
— schon relativ geringfügige Abforderung von bei- 
lelsweise 10 Mill. Dollar Devisen genügen, um die 
®visendeckung unter die statutenmässige Grenze von 
rozent herabzudrücken. Immerhin hatte sich mit 


Ye Ausbruch der deutschen und besonders englischen 
„ührungskrise auch in Polen eine ausserordentlich 


k Osse Nervosität gezeigt. Schon Monate vorher 
gounte ger aufmerksame Beobachter feststellen. dass 
Br Vertrauen in den Zloty in den brei- 
„sten Schichten sehr erheblich abzu- 

Töckeln begann. Es war dabei, wie bei allen 
aftlichen Regungen Polens, dies zunächst die 


Auswirkung eines angeborenen Minderwertigkeits- 
demplexes. Der Pole schloss aus der Erschütterung 
W. für seine Begriffswelt so ausserordentlich starken 


irtschaftskörper wie Deutschland und England, dass 


das schwache Polen der geringsten Kraitprobe aui 
finanzpolitischem Gebiet nicht standhalten könnte. So 
hatte sich in den letzten Monaten die Bank von 
Polen wiederholt zu offiziellen Erklärungen gezwungen 
gesehen, die auf das Oefährliche eines solchen Miss- 
trauens hinwiesen.‘ Nichtsdestoweniger war jedoch 
die Hamsterung von Devisen, vor allem 
Dollars, bereits lebhaft im, Schwung. 
In diese für die Devisendeckung der Bank Polski ge- 
wiss nicht ungefährliche Vertrauenskrise in den Zloty 
griff nun die Bank Polski in einer seltsamen Weise 
ein. In regelmässigen Zwischenabständen erschienen 
in der polnischen Presse, und zwar besonders iu den 
Volksblättern, offensichtlich auf höhere Weisung hin, 
Artikel, die die Sicherheit des Dollars in Zweifel 
stellten und den Zloty als hundertprozentig gesichert 
erklärten. So hat sich Mitte Oktober an der War- 
schauer Börse, ein sehr bemerkenswerter Vorgang ab- 
gespielt, der die Ursache einer Panikstimmung auf 
dem Warschauer Geldmarkt war. Während der Dollar 
auf allen ausländischen Börsen seinen normalen Kurs- 
stand bebauptete, setzte an der Warschauer Börse 
aus unklaren Gründen eine Baissestimmung 
in Dollars ein. Tatsächlich gelang es auf diese 
Weise, das Vertrauen in weiten Kreisen in eine Wäh- 
rung zu untergraben, die neben dem Zloty in Polen 
seit langem eingebürgert und bevorzugt war. Die 
Folge davon: der Dollar wurde auf den Markt ge- 
worfen. und die Bank Polski hatte die Möglichkeit, 
sich binnen ein paar Tagen mit Dollars zu niedrigen 
Kursen einzudecken. Der Feldzug det interessierten 
Stellen gegen den Dollar war schon so weit ge- 
diehen, dass sich sogar die amerikanische Botschaft 
in Warschau veranlasst sah, den Alarmnachrichten 
sehr energisch entgegenzutreten. 


In eingeweihten Finanzkreisen rechnet man jedoch 
nunmehr mit der 
Einschränkung des freien Devisenverkehrs 
auch für Polen in der allernächsten Zeit. 
Wie wir feststellen konnten, sind die betreffenden 
Bestimmungen bereits bis ins letzte vorbereitet und 
harren nur ihrer Veröffentlichung. 


Die Berliner Bank-Insolvenz 


und Polen 


Die Ende der vorigen Woche erfolgte Schalter- 
— der Berliner Bank für Mandel und Grund- 
Sitz bat auch in Polen eine gewisse Unruhe aus- 
Fos. zumal Gerichte von bestehenden Bindungen 
ersiger Unternehmen wissen wollen. Diese Gerüchte 
Misprechen nicht den Tatsachen; die Geschäfte der 
‚@glichen Bank beschränkten sich vorzugsweise anf 
nerdentsche Engagements, und auch die übrigen 
Uaternehmen des Ladendorii-Konzerns haben zu Polen 
einerlei Bindungen unterhalten. Lediglich in Ober- 
Schlesien sind einige kleinere Industriebetriebe bei dem 
A en Konzern engagiert, wozu noch einige Ver- 
Sicherungsinteressen des Hovad-Konzerns aus früherer 
Zeit kommen. Diese geringfügigen Bindungen, die sich 
doch auf Oberschlesien beschränken. dürften der 
usganspunkt der beunruhigenden Gerüchte gewesen 
Sein, deren Grundlosigkeit jedoch angenfällie ist. Ins- 
besondere stehen die hiesigen deutschen Geldinstitnte 
N keinerlei Zusammenhang mit der Berliner Bank für 
yandel und Grundbesitz und sind daher auch in keiner 
won der Insolvenz betroffen worden. 


Polen ist gesund 


Polnischen Blättermeldungen zufolge soll der ameri- 
N Botschafter in Warschau bei seiner kürzlichen 
Ai in Ner York Vertretern der 
Virtschafttichen ng 
hieten, dass die Wirkungen der dentschen und eng- 
schen Finanzkrise auf das polnische Wirtschaftsleben 
beanie unbedeutend seien und dass die wirtschaft- 

he Widerstandsfähigkeit Polens gross sei. 


Handels vertrag ad acta 


D. p. W. Von gut unterrichteter Seite wird uns ge- 
peider, dass sich Polen in der noch heute offenen 
gende des Inkrafttretens des deutsch-polnischen Hau- 
selsvertrages auf den Standpemkt stellt. Deutschland 
Fallen den Handels vertrag ratifizieren und. falls die 
«Stimmungen den heutigen Bedingungen nicht mehr 
Fitsprechen. den Handelsvertrag alsdann kündigen. 
Ude Aufnahme neuer Handelsvertragsverbandlungen 
dene nicht in Frage kammen, da der pomische Seim 
hen Handelsvertrag bereits im Marz d. J. ratifiziert 
pobe und keine Notwendigkeit sehe. einen neuen Ver- 
dar mit Deutschland abzuschliessen. zumal jegliche 
ewähr dafür fehle. 


Um die Exportbank 


NNW. Es wird wieder einmal gemeldet, dass dem- 
N Chst eine polnische Exportbank gegründet werden 
M. Die Bank soll nicht nur die Finanzierung der 
Inischen Ausfuhr, sondern auch die Ueberwachung 


2 Gestaltung der polnischen Aussenhandelsbilanz zur 
Re xabe haben. An der Exportbank soll die polnische 
i 


nderung massgebend beteiligt sein. Wie noch er- 
Nerlich sein wird, tauchte das gleiche Projekt schon 


wiederholt auf, das letzte Mal etwa vor einem Jahr, 
ohne dass es bisher reale Gestalt annahm. 


Englische Koble 
in Pommerellen 


Die englische Kohtenofiensiye nimmt für Polen immer 
gefährlichere Formen an. Neuerdings beschränkt sie 
sich nicht mehr auf die Wiedereroberung der T- 
zeit an Polen verlorenen skandinavischen Absatz- 
märkte. sondern begimt auch im polnischen Staats- 
gebiet selbst der oberschlesischen Kohle Konkurrenz 
zu machen. Bereits vor einigen Wochen wurde das 
Auftauchen englischer Kohle in Danzig gemeldet; nun- 
mehr kommen auch Meldungen aus Pommerellen, nach 
denen dort Englandkohle in grösseren Mengen ange- 
boten und gekauft wird. In Dirschau, Konitz und 
Neustadt sind bereits einige Abschlüsse zustande- 
gekommen, und es ist zu erwarten, dass, wenn keine 
energischen Abwehrmassregeln ergriffen werden, diese 
Konkurrenz im eigenen Lande bedrohliche Ausmasse 
annimmt, zumal die von den englischen Exporteuren 
angebotene Kohle um 8 21 pro Tonne billiger ist als 
die polnische. Bisher hat die von der Regierung zur 
Stötzung der polnischen Kohlenausfuhr eingeleitete 
Aktion keine Erfolge zu verzeichnen; gegen Oktober 
ist der Export in der ersten Novemberhälfte zwar um 
29 000 t gestiegen, aber im Vergleich zu der gleichen 
Zeit des Vorjahres ist ein Rückgang um 134000 t zu 
verzeichnen. so dass es nicht verwunders kann, dass 
trotz der stark reduzierten Arbeitszeit die Halden- 
bestände immer noch keine Abnahme erfahren haben. 
Ob die Stützung der Kohlenausfuhr auf den Export- 
fonds die Lage bessern wird, muss abgewartet' wer: 
den; uus erscheint die Behauptung der nordischen 
Absatzmärkte. wenn sie überhaupt gelingt, nur unter 
grossen Opfern möglich, wobei der lange Bahnweg 
von Oberschlesien bis dingen ein Faktor ist, der für 
die Ueberlegenheit der englischen Kohle sich als aus- 
schlagrebend ezweisen dürfte. £ 


2 
Agrarschutz in England? 

In England werden zum Schutze der Landwirtschaft 
durchgreifende Massnahmen geplant. Eine Abördnung 
der drei englischen Regierungsparteien wird morgen 
beim englischen Ministerpräsidenten vorsprechen und 
um sofortige Durchführung dieser Massnahmen er- 
suchen. Geschützt soll vor allem der englische 
Weizenbau werden, ferner der Zuckeranbau und die 
Milchwirtschaft. Wie, aus London gemeldet wird, sei 
die englische Regierung bereit, den Beimahlungszwang 
für englischen Weizen einzuführen und Mindestpreise 
festzusetzen. 

Gegen die neuen englischen Zölle wendet sich der 
bekannte englische Wirtschaftssachverständige Layton. 
Layton weist darauf hin. dass durch die neuen eng- 
lischen Zölle eine Teuerung im Inlande ent- 
stehen werde infolge der sinkenden Kauf- 
kraft der Bevölkerung. Auch rechnet der 
englische Wirtschaftssachverständige mit einem Simken 
der englischen Ausfuhr infolge wirtschaftlicher 
Gegonmassnahmen des Auslandes. 


asia 


Polens Wirtschaftslage 


ar Institut für Wirtschaftskonjunktur und Preis- 
t Schung charakterisiert die gegenwärtige Wirtschafts- 
wie folgt: 
„Durch das Fallen des englischen Pfundes ist eine 
kewisse Erschütterung der Weltkonjunktur hervor- 
te lien. Dadurch trat nicht nur eine gewisse Erschüt- 
"ug der Finanzkrisis in den Vereinigten Staaten ein, 
Püdern auch in Frankreich machten sich steigend 
descheinungen der Krise bemerkbar, Während bisher 
ort das Produktionsniveau nur unbedeutend zurück- 
deFangen ist, schreitet gegenwärtig die Einschränkung 
Produktion in raschem Tempo vorwärts. Auch in 
Fuüssland macht sich die Weltkrisis deutlich fühlbar. 
sch, Rückgang des Exports infolge der Zusammen- 
her Umpfung des Absatzmarktes rief Schwierigkeiten 
der Finlösung der Verpflichtungen für importierte 
Are nach sich, ; 
de te Situation in Polen zeigt demgegentiber eine be- 
deutende Widerstandsfähigkeit. Vorläufig lässt sich 
der Umfang der nachteiligen Folgen der Suspendierung 
ni, Goldwährung in einer Reihe von Staaten noch 
at beurteilen. Im allgemeinen haben die Folgen 
hender Auordnungen vorläufig örtlichen Charakter und 
derühren nicht die Gesamtwirtschaft. Eine entschie- 
ge € Politik der Aufrechterhaltung des Budgetgleich- 
suwichts beseitigt die Inflationsgefahr was ein gün- 
Pores Moment in der allgemeinen Wirtschaftslage 
us ist. 
Die Spannung auf dem Geldmarkt hält weiterhin an. 
io Riken, verringern ihre Kredittätigkeit, dafür ist 
er der Druck auf die Bank Polski um so bedeu- 
ler, Die weiter bestehenden Deflationserscheinnn- 
„haben in der Richtung der Einschränkung der ge- 
z Mien Wirtschaftstätigkeit gewirkt und den Stand der 
“lungsfähizkeit verschlechtert. 801 3 
m Ergebnis des Deflatiousprozesses in Polen sowie 
à 
"ch auf dem Weltmarkt sind die Preise gefalleu, was 


jedoch die Divergenz der Bewegung zwischen den 
Rohstoffpreisen und den unveränderten Kartellpreisen 
bedeutend unterstreicht. Im Oktober machte sich auf 
dem Oetreidemarkt eine steigende Tendenz bemerkbar. 

Die Ausmasse der Industrieproduktion unterlagen in 
bezug auf die Produktionsmittel im Zusammenhang 
mit dem schwachen Stand der Investitionstätigkeit so- 
wie der in diesem Jahre sehr zeitigen Beendigung der 
Bausaison einer Verringerung. In der Produktion der 
Konsumgüter war eine saisonmässige Belebung 20 
verzeichnen, insbesondere in der Textil-, Leder- und 
in der Bekleidungsindustrie. 

Auf dem Arbeitsmarkt war infolge der frühzeitigen 
Beendigung der Bausaison die Zahl der Arbeitslosen 
ohne Veränderung geblieben, während in normalen 
Zeiten im September im allgemeinen eine Verringerung 
zu verzeichnen war. 

Der zuletzt notierte Preisrückgang für_ Schweine 
sowie die Schwierigkeiten, die sich dem Export von 
Zuchtvieh entgegenstellen, haben im Zusammenhang 
mit der schweren Finanzsituation in den Hauptimport- 
ländern eine Verschlechterung der Lage der landwirt- 
schaftlichen Betriebe nach sich gezogen. Die unbe- 
deutende Verbesserung der Oetreidepreise war in der 
allgemeinen Situation der Landwirtschaft nicht sehr 
wirksam. Die Finanzlage des Landes unterlag einer 
Verschlechterung, was aus dem aussersaisonmässigen 
Steigen der Wechselproteste hervorgeht. Im Detail- 
handel war ein saisonmässiges Steigen der Umsätze 
zu verzeichnen. Bedeutend sind die Umsätze mit 
Monopolartikeln. Bekleidung und Lebensmitteln ge- 
stiegen. Das Tempo des Importrückganges wurde auf- 
gehalten. Im September erfolgte sogar ein ausser- 
saisonmässiges Steigen der Ausfuhr. Der Importrück- 
gang von Industriehalbfabrikaten und Maschinen ist 
aufgehalten worden, während die Einfuhr von Fertig- 
fabrikaten im September einen seit dem ersten 
jahr 1926 noch nie zu verzeichnenden - Tieistand er- 
reichte. 


.‚}Gerstengrütze 45, 


Die Exportchancen im Zusammenhang mit dem 
Fallen des englischen Piunds und der Suspendierung 
des Goldstandards in einigen europäischen Ländern, 
2. B. in Finnland, wo. ein vergrösserter Konkurrenz- 
kampf auf dem Holzmarkt zu verzeichnen gewesen ist. 
verringerten - sich im allgemeinen. Die Kurse der 
Industrieaktien fielen um 12,6%. Der Börsenwert der 
Industrieaktien auf der Warschauer Börse beträgt im 
Vergleich zum Nominalwert 27.8, der Börsenwert der 
Bankaktien 93.1.“ - 


Märkte 


Getreide. Posen, 23. November. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 


en doe, 27.50 

8 1888 ( a re 27.25 
V 2740 
Roggenkleie Ad to 18.60 
P 18.50 


Richtpreise: 

. . 25.75 26.25 
22.50—23.50 
24.0025. 00 
27.50 29.00 
25.502600 


— — 


Roggenmehl (65% 39.7540. 75 
Weizenmehl (65%) s.s.s.» . 38.25—40.25 
Weizenkleie e 16.50 —17.50 
Weizenkleie (dick) 17.50 18.50 


Ic 90000 
Liktoria erbsen 25.00.29. 00 
Folger erbsen 3000 —82.00 
Speisekartoffeln 3.804. 00 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % ... 20 

a a E ee E SRE A, T 


Gesamttendenz: beständig, Transaktionen :u 
anderen Bedingungen: Roggen 120 to., Weizen 
75 to., Hafer 30 to. Kartoffeln in besonderen 
Sorten über Notiz. 


Getreide. Graudenz, 21. November. Preise für 
100 kg loko Verladestation nahe bei Graudenz: Roggen 
24—25, Weizen 24—24.75, Durchschnittsgerste 22.50 
bis 23. Braugerste 24—28, Haier 22.50-23.25. Markt- 
verlauf: ruhig. Preise für 100 kg loko Mühle: Weizen- 
luxusmehl 56, Weizenmehl 4/0 41, Roggenmehl 40, 
4 Rübsamen 45, 
Weizenschrot 34. gemischtes Schrot 29. Roggenkleie 
18.50, Weizenkleie 17.50. Weizenkleie (dick) 18.50. 
Marktverlaui: ruhig. 

Danzig, 21. November. Amtlicher Bericht für 
100 kg: Weizer 128 Pfd. weiss 15.30-13.75, Weizen 
128 Pid, rot, bunt 14.75-15.25, Weizen 126 Pfd. rot, 
bunt 14.50, Roggen 120 Pid. 15.75, Gerste feine 16 
bis 17.25, Gerste mittel 14.50--15.50, Gerste geringe 
14, Fettergerste 14, Maier 14—14.30, Roggenkleie 11, 
Weizenkleie 11. Zufehr nach Danzig in Wag- 
gons: Weizen 3, Roggen 14, Gerste 11. Hülsenfrüchte 
13, Kleie und Oelkuchen 10, Saaten 2. 

Produktenbericht.: Berlin, 21. November. Ab- 
wartend.. Das Geschäft an der Produktenbörse hat 
sich anch zum Wochenschluss nicht beleben können, 
da die Unsicherheit bezüglich der weiteren Entwick- 

in der Agrarpolitik anhält. Während im Vor- 
rkehr am Prompt- und Lieferungsmarkt eher 
etwas Abzabeneigung bestand, setzte sich zu Börsen- 
beginn wieder eine leichte Befestigung durch, von der 
allerdings in der Hauptsache die Lieferungspreise pro- 
fitieren konnten. Ungeachtet der flauen Liebersee- 
meldungen eröffnete Weizen bis 14 Mark. Roggen 
bis 1 Mark fester. 

Für das mässige Angebot von Intandsbrotgetreide 
gingen Forderungen und Gebote zumeist stark aus- 
einander, so dass Abschlüsse kaum 5 

eizen- 


die Forderungen wenig nachgiebig; der Hafenlieferungs- 
markt setzte bis 3 Mark höher ein. Weizenexport- 
scheine lagen stetig. Roggenexportscheine wurden 
wieder höher bewertet. 
Berlin. 21. November. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
neu 227-230, Roggen neu 200-202, Braugerste 166 
bis a Fatter- und Industriegerste 163—166, Hafer 
147—152, Weizenmehl 28.30-32.50, Roggenmehl 27.15 
bis 29.90. Weizenkleio 10.50—11. Roggenkleie 10.50 
bis 11, Vixtoriserbsen 24—30, kleine Speiseerbsen 25 
bis 28, Puttererbsen 17—20, Peinschken 17—19, Acker- 
bohnen 16.5018, Wicken 17—20, blaue Lupinen 11 
bis 12.80. gelbe Lupinen 13—15, Leinkuchen 13.60 bis 
13.90. Trockenschnitzel 6.10--6.20, Soyaschrot ab Ham- 
burg 11.80, ab Stettin 12.40. 
Getreide-Termingeschätt, Berlin, 21. Novbr. Mit 
Normalgewicht 785 g vom Kahn oder vom Speicher 
Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 100 Kg ein- 
schliesslich Sack frei Berlin. Weizen: Loko-Gewicht 
71,5 kg Hektofiter-Gewicht Dezember 241; März 250.50 
bis 280 - Roggen: Loko-Gcwicht 69 kg Hekto- 
liter Gewicht Dezember 210; März 216—215.50. 
Hafer: Dezember 163; März 171,75. 
für Auslands- Getreide. 
Amtliche Notierungen des Hamburger Marktes (hfl. je 
100 kg). Weizen: Manitoba I schw. 6.80, Novbr. 6.80, 
do. II Novbr. 6.40, Hardwinter I Golf Novbr. 6,20, 
Rosa Fé (79 kg) Novbr. 5.50, Barusso (79 kg) schw. 
ovbr. 8.47%. — Gerste: Donau 
‚do. Dezbr. 5.85, La 


3.37%. — Mais: Plata loko schw. 3.92%, Novbr. 
3.9273, Deabr. 3.97%, Januar 4.15, Februar 4.25, Donau 
(Galfox) schw. É . 3.85, — Hafer: Unolipp. 
Piata (46-47 ka) Novbr. 3.22%, Clipped Plata (81-32 kg) 
532%. — Weisenkleie: Bran schw. 4.20, Novbr. 4.20, 
Dezbr. 4.20. — Leinsaat: La Plata 96% Novbr. 8.30, 

. 8.25, Risinus Novbr.-Dezbr. 12/12/6, Bombay 


Dezbr. 
Noybr.-Dezbr. 11/10. 

Better. Berlin, 21. November. (Amtliche Preis. 
te stsetzung der Berliner Butternotierunzskommission.) 
Per Zentner 1. Qualität 110, 2. Qualität 100, abiallende 
Qualität 90. (Preise vom 19. November: 114, 104, 90.) 
Tendenz: sehr ruhig. 


Danziger Börse 


Danzig, 21. November. Scheck London 19.1235. 
en 5.13, Reichsmarknoten 122.00, Ztotynoten 


An der heutigen Börse waren Dollarnoten mit 
5.121351 notiert. Auszahlung New York wurde 
mit 5.14 gehandelt. Für Reichsmark hörte man im 
Freiverkehr für Noten einen unveränderten Kurs von 
121%%— 122%, für Auszahlung ebenso. Scheck London 
lag schwächer und wurde im Freiverkehr mit 19.1025 
gesprochen. Der Zloty notierte amtlich 57.5163 für 
Noten, also wenig verändert gegen gestern. 

Reichsmarkkurs bei der Bank von Danzig. Der Kurs 
itir kleine Beträge bis zu 300 Rm. pro Person und 
Woche. die nachweislich aus dem Reiseverkehr stam- 
men, lautet für heute nach Mitteilung der Bank von 
Danzig aui 131,83 G. und 122,07 B. für 100 Reichsmark. 

In Danzig unterliegt der Devikenhandel keinerlei 


— u nn nn 
Ostdevisen. Berlin, 21. November. Auszahlung 


f 


Halb- | Posen 47.25—47.45 (100 Em. = 210.75—211.64); Aus- 


zahlung Kattowitz 47.25-47.45, Auszahlung Warschau 
9 . 45: grosse polnische Matca 47. 175. 25 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts Pienstag. den 24. November 1951 


Posener Börse 


(Schlusskurse) 


Notier 
8% staatliche Coldauleſhe (100 G.-zi) 

5% Konvertierungsanleibe (100 z2) 

10% eee (100 G.-Fr.) 

6% Dollaranleihe 1919/20 (100 Dollar) 

% Piandbr. dor staatl. Agrarbk. (100 C.- at) 
7% Wobn.-Oblig. d. Se. Posen (100 Schw.-Fr.) 
8% Oblig. d. St. Posco (100 G.-al) v. J. 1929 
9% Oblig. d. St. Posen (100 G.-zl) 

3% Dollarbriefe der Pos. Landschaft (1 D.) 
4% Konrertierungspfand d. P. Ldech. (100 21) 
8% Amortisstions-Dollacpfandbriefe 


Notieruogen je Stück: 
6% Rogg--Br. der Pos L.dsch. (1 D.-Zentner) 
3% Posener Vorkr.-Pror.-Oblig. (1000 Mk.) 
33/20, Posouer Vorkr.-Prorv.-Oblig. (1000 Mk.) 
1% Posener Vorkr.-Pror.-Oblig. (1000 Mk.) 
3 ¼ u. 4% Pos. Pr.-Obl. m. p. re 2 
5% Prämien-Dollaranleihe Ser. II (5 Dollar 
4% Prämien-Investierungsauleibe (100 G.-al) 
8% Hypothekenbriefe 


gä 
111114 188 
m Erne 


Industrieaktien 
E 3. 11. | 21. 11. A 23, 11.1 2. 11. 
Bank Polski 108.00G{108.00G| Hartwig C. 
Bk. Kw. Pot. — —— I. Kentorovicz 
Bk. Pröemysl. Herzf. Victor. 
Bk. Zw. Sp. 2 Lloyd Bydg. 
P. Bk. Handi Luban 
P. Bk. Ziemisn Dr. Roman May 
Bk. Stadthagen Mtyn Wagrow. 
Arkona Młyn Ziem. 
Browar Geodz. Piechcin 
Browar Krot. Ptótno 


Brzeski-Auto P. Sp. Drzewua 


n 
Mr erer 
Linen 


Cegielski H. Sp. Stolarske 

Centr. Bolnik. za | 

Carte. Skór jnjs 

Goplana Wytw. Chom. 

Gródek Elektr. | Wyr. Cer. Krot. 

Cukr. Zduny ! Zw. Ctr. Mass. 
Tendenz: behauptet. 


G == Nachfrage, B = Angebot, + = Geschäft, * = obne Ums. 


Warschauer Börse 


Warschau, 21. November. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.8975, Goldrubel 4.96, Tscherwonez 
0.49 Dollar, 
bis 211,40. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.85. Berlin 
211.95, Bukarest 5.33%. Danzig 173.60, Sofia 6.47, 
Montreal 7,89. 


Silberrubel 1.65, deutsche Mark 211.50 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 zł) 

6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) 

Konvert.-Anleibe (100 at) 
Anleihe (100 G.-Fr) 

4% Prämien-Investierungs-Anleibe (100 G. -t) 

2% Stabilisiorungs-Anleibe 

Pha Bauanlefhe 


Industrieaktien 


8 
=- 
— 


410.00) 110.000 Wegiel 
Nafta 
Polske Nafta 


BECIS I EAD ANRELL 


Lary 

Wysoka 

Sole Potasowe 
Drzewo 


Tendenz: behauptet. > 
Amtliche Devisenkurse 


EEE TIEREN III I I Te 


Amsterdam — — um == — „5C 
„ 173.22 174.08 
‘Boilis 9) 752 211.30] 211.73 
Helsingfors — — — — — 
————— 33.60 
New York (Kabel) —— — 8.941 
Peri! — 35.04 
Prag — ~ = m —-——. 26.50 


Fendons: schwächer. 


Berliner -Börse 
Amtliche Devisenkurse 


21. 11. | 21.11. | 20. J 2o 

2 2325 Cold Briof 

Dna o a aa : 2.5) 2.523 
Won A ne 1.068 | 1.072 | 1.075 | 1.077 
Cenad — =o «a >o no 3.706 | 3,714 | 3.726 3.73} 
Japen mm | 2068| 272) 2063| 2.072 
Ka enen, en 327 
e 
Nou Vak ie . BE 7 4.217 
Rio de Janeiro —— — — | 0.264 | 0,266 0.266 
Uruguay 1.848 1.852 1. 1.852 
Aust = — — — — | 169.08 | 159,42 | 169.13 | 169.47 
Abs. | 5.205 | 5.495 | 5.205 
Brüssel mu | 58.42 | 58.54 | 58.44 | 58.56 
Badapest — — - — 73.28 | 73.4 74.28 73.42. 
Dasg = == mim] 8197| 8213 | 9.82] 82.08 
Hehinlon — — ———| 821 8.23 8.21] 823 
Itelien f 20.72: 7225 
Jugoslawien 2.453 | 7.467 7.463 | 7.477 
Kaunee (Rowe) — | 42.16 | 412.24 42.16 | 42.24 
Kopenhagen — — —- — 84.91 85.09 85.66 | 85.84 

Reykjawik 100 Kroner — — | 71.03 |. 71.17 | 7143| 71.3 
Liseboo — - — — — — 14.41 5 1446 | 18.39 | 14.7 
‘Oslo — — =- ~ — 64.81 85.09 | 8565| 65.84 
Paris => = — — | 16.48 | 16.52 | 16.49] 1653 
En ar AAE en 12.468 | 12.438 | 12,468 12.180 
Schweiis ` ~- =- =- == == | 31.32 | 81.98 | 81.37 | 82.03 
Sofis - 3.553 | 3.063 | 3,057 | 3.063 
—— 35.76 N 35.81 35.96 35.04 

Stockholm —— — — — — | 84,91 | 85.03 | 83.91 | 86.09 
Tallin — me — — | 412.79 | 113.05 | 112.29 | 11301 
Riga um) 81.22 | 81. 81.22 | 81.38 


Wach =e - 


‘> Pofener Tageblatt 


Statt Karten. 


Die glückliche Geburt eines gesun- 
den Sonntagsmädels zeigen 
in dankbarer. Freude an. 


Otto Kropf u. Frau Mathilde 


geb. Reimerdes 


Nach ſchwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden entſchlief 
heute um 2 Uhr morgens im Sanatorium in Breslau ſanft und uns 
erwartet unſere geliebte, herzensgute Mutter, Schwiegermutter und 


nach eben vollendetem 65. Lebensjahre. 
Orla, den 22. November 1931. 


In tiefer Trauer: 
Werner Heiſing 

Hans⸗ Hellmuth Heiſing 
Rony. Heiſing, geb. Bilſtein 
8 1 geb. Bitter 
und 2 Enkelinnen. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 26. d. Mis, um 2%, Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. Wagen ſtehen zu den Zügen 12 und 1300 Uhr am Bahnhof 
Kozmin bereit. 3 


zu Posen. 


1. Geschäftliches. 


Hierzu laden ein: 
H. Versen, Zawada. 


Brillen, Hneifer, Lorgnetten 


Nach treuer Lebensarbeit verſchied durch tragiſchen Tod am 
21. November 1931 unſer hochverehrter Geſchäfisführer 


herr Leo Grüning 


im Alter von 39 Jahren. 


: In feiner Herzensgüte und raſtloſen Pflichttreue war er unfer 
Vorbild und unſer treueſter Freund und Berater. Über unſere ſtille Trauer 
hinaus werden wir ſein Andenken in Verehrung und Dankbarkeit 


bewahren. 
Der Vorſtand und Auſſichtsrat der 
Mollerei⸗Genoſſenſchaft Miescisko 


Carl Wolkowitz 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jens 


des Ackerbau - Ausschusses der Welage und 
des Kreis-Bauern-Vereins Posen 


am Dienstag. dem 1. Dezember 1951, nachmittags 
2.30 Uhr im kleinen Saale des Evangel. Vereinshauses 


Tagesordnung: 


2. Vortrag des Herrn Dr. Kassnitz von der Landwirt- 
schaftskammer Pommern über das Thema: „Neuzeit- 
liche. Erkenntnisse über die Stalldungbehandlung und 

deren betriebswirtschaftliche Bedeutung.“ 


M. Lorenz, Kurowo. 


n großer Auswahl. genau optisch der Gesiehtsform angepaßt empfiehlt 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 


Augenuntersuchungen mittels eines auf streng 


wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates kostenlos. 


£ichtspielthcater „Slonce“ 
Hente; 23. d. Mts. grosse Premiere des neuesten hervorragenden Tonfilm verks: 


A „Bomben über Monte Carlo“ 


In den Hauptrollen: Sari Maritza — Hans Albers 


s Vorführungen um 5, 7 und 9 $ 
Vorverkauf der Billetts von 12 bis 2 Uhr mittags. 


von ihrem langen 
fen Tod erlsſt. 


C 


Ehepaar 
mit Kind ſucht 2 leere 
Zimmer mit Küchenbenutz. 
und Familienanſchluß, evtl. 
direkt vom Wirt. Offert. u. 
2176 an die Geſchſt. d. Ztg. 


© Vermietungen 


Zu vermieten 
3⸗Zimmerwohn. mit Küche 
und Badeſtube. Elektr. Licht. 


2-Zimmer- 
wohnung 
Küche, Badekammer etc. zu 
vermieten. 
Solacz, Wołyńska 7. 


d Möbl. Zimmer k 
Möbl. Jımmer 


für 2 oder 1 Herrn, elektr. 

Licht, zu vermieten. 

Marcelego Mottego 12, 
Wohnung 5. ; 


Beerdigung Mittwoch, 25. d. Mis., nachm. 3 
des Chriſtusfriedhofes in Gurtſchin aus. 


Am Freitag, dem 20. November, nachm. 5 Uhr wurde unſere 
liebe Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 4 1 f 


verw. Fran Anna Radtke 


geb. Eybinder 
Leiden im Alter von nahezu 80 Jahren durch einen 


Poſen, Berlin, 21. November 1931. 
Clara Buchwald, 


Arthur Radıke 


Marie Radtke, geb. Dobſchin. 


Uhr, von der Kapelle 


Aber ſchriſts wort (fett 30 Grofchen 
jedes weitere Wort 15 


Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 80 


» 


m 


Zimmer, 
möbl, 1—2 Herren. 

Jeżyce, Piotra Wawrzy- 
niaka 24, Wohnung 4. 


An- a. Verkäufe 


2 faft neue Sieders- 
lebeuſche 2 
Hackmaſchinen. 

2 m breit, verkauft billig 
WOldemar Günter, 
Landmaſchinen, Tel. 52-25. 
Poznań, 

Sew. Mielżynskiego 6. 
——— ſͤ— Ä— 


Nähmaſchine, 
Singer, verſenkbar, faſt neu, 
zu verkaufen, 

Szyperska 3, Wohng. 3. 
— — E 


10 PS.- Motor 


gut erhalten, dazu eine gut 
erhaltene Stilleſche Walzen⸗ 
ſchrotmühle für 10 Zentn. 
Stundenleiſtung verkauft 
Woldemar Günter 
Landmaſchinen 
Telefon 52-25 


oznan, Sew. Mielzyn-“ 


skiego 6. 


Besler. 


geb. Radtke 


Gebrauchter, leichter 
Berdedwagen, 
auch zweiſitzig, zu Schul: 
fahrten billig zu kaufen 
geſucht. Angebote an 
Frau von Röge, 
Lubosin,pow.Szamotuly. 


Nähmaichinen 
Reparaturen an allen Fa 
brikaten ſchnell und billig 

Otto Mix, Poznan, 
Kantaka 6a. 


Handarbeiten 

Aufzeichnungen 
er Art billigſt 

Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


Gebrauchte 
Möbel, Garderobe, verſchie⸗ 
dene andere Gegenſtände 

kauft und verkauft 
Nowy Dom Komisowy, 

Woźna 16. 


Dogcart 


Natureſche, Patentachſen, neu 
verkauft billig 
Lemke- Rogoźno. 


} bieten an: 

lebend. Jaſanenhennen 
und Hähne, prima 
Böhmen- und Ring- 


fajanen, ausgeſucht. Zucht⸗ 
material 


Prinzl. Stolberg sches Rentamt 
Borzeciczki. pow. Koźmin. 


ELZE neue und 


Umarbei- 
tungen aller Art, gut 
u. billig E. Pesehel 


Geſchäftshaus 
rentabel, in ſehr gutem Zu⸗ 
ſtande, ſchöne Läden, beſte 
Lage einer Kreisſtadt, er. 
Krankheit zu verkaufen. Off. 
u. 2181 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— — — — — E 


Maſſives Haus 
mit Geſchäft, freier Wohnung 
mit Zentralheizung, gute 
Geſchäftslage, in einer Kreis⸗ 
ſtadt unter guten Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Preis 
40 2 21 


I 
ar 
14.15: Landw. Berichte. 
16.20: Propagandawoche für Oberſchleſien. 16.30: 
Jugendſtunde. 17.05: Rundfunk der poln. Preſſe. 
eſunder Humor. 
Nachmittagskonzert. 
Von 
Leichte 
nkprogramm für Donnerstag. 
Sport⸗ und Polizeinachrich⸗ 
24: Lehrgang für praktiſche 
für die Landwirtſchaft. Anſchl.: 
14: Von Berlin: Konzert. 
Frauenſtunde. 16: 
: Von 


P 
Zur Ilulauffriſchung 
ği 


ten. 


Anſchl.: Konzert auf 
ſtunde Photo⸗Unterricht für unſere Jugend. 11.35, 
13.10 u. 13.50: Schallplatten. 

witz: Für den Landwirt! 1 
16: Von Gleiwitz: Leſung. 
Muſikdir. Franz Kauf: Die Schönheit des Gre- 
gorianiſchen Geſanges, mit Schallplattenaufnah⸗ 
£ Benediktiner⸗Kloſter Maria Laach. 
Poznan-RynekLazarski3 16.50: Von Gleiwitz: Das Buch 
Brstklassige Kürsehuerwerkstatt. Von Gleiwitz: Zweiter landwirtſch. Preisbericht. 


leine Anzeigen 


Rundfunkede 


: Preſſe. 
14: 


Börjen- 


2.20: 


Warſchau: Preſſe. 
Muſik. 


auderei. 22.15: 


Breslau⸗Gleiwitz. 


men a. d. 


Bertaufe 
zu günſtigen Bedingungen 
mein Grundſtück (Eckhaus) 
mit Laden, für jedes Geſchäft 
geeignet. 
Bojanowo, Rynek 9. 


Hochheryſchaftliches 
Eßzimmer (Eiche, 24 


ſonen, verſchiedene andere 


Möbel verkauft Auktionslok. 
Wroniecka 4. Tel. 175. 


Cm) 


I zł. 1 211 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. Gutb ezahlte 
Schült-Süchen Heimarbeit. 


Gold⸗Tapetenleiſten, Opal- 
rahmen kauft man am 
billigſten im Fabriklager 
Stary Rynek 80 82, I 


Reparaturen 


Adreſſenſchreiber gegen gute 


ſtänd. Bezahlung, Prämien, 
Proviſion, allerorts geſucht. 


Dauerbeſchäftigung. RNück⸗ 


portozuſchriften an Poſtfa 
50/A, Male strau x 
Tschechoslowakei. 


Mädchen, 
evgl.. mit guten Zeugniſſen, 
Kochkennmiſſen und ſämtl. 
Hausarbeiten vertraut, für 
meinen jüdiſchen Haushalt 


„ucht von ſofort 


Frau Paula Toller, 
Kłecko. 


und Marftnotierungen. 


22.30: Von Warſchau: Preſſe. 


allplatten. 


Kundfunkprogramm für Mittwoch, 25. November 
Poſen. 7.15: Morgenzeitung. 11.40: Von Wars: 
au 13: Zeitzeichen. 


13.05: Schall⸗ 


14.30: Für die Frau. 


17.35: Von Warſchau: 


19.25: Beiprogramm. 19.45: 
20: Bücherſtunde. 20.15: 
In der Pauſe: Theater⸗ und 


22: Zeitzeichen, 


22.35— 


Tanzmuſik aus dem 3 „Apollo“. 


ür Tag und Stunde. 
11: Viertel⸗ 


12.10: Von Glei⸗ 
: Elternſtunde. 


16.20: Von Gleiwitz: 


des Tages. 17.20: 


‚Mleinmängen 
mit guten iſſen zum 
15. Begember 1981 at 
Offerten mit Zeugnis abſchr 
u. 2191 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Zeitung. 


Fer- E Stellengesuche 


Suche 
für meine Tochter, 17 J. 
alt, Stellung in beſſerem 
ſe. Gefl. Offert. unter 
193 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Schneiderin 
fertigt billig Damen⸗ n. 
Kindergarderobe an. 
Łazarz, Lukaszewicza26 

Wohnung 4. 


— —— 
Empfehle mich für 
Stühleflechten 

und Schirmreparaturen gut 

und billig. A. Kolle, Wierz- 

hiecice. 5, Wohnung 14. 


Redynungsführer 
9 Jahre Praxis. Deutſch⸗ 
Polniſch beherrſchend, ſucht 
Stellung. Offert. u. 2177 
an die Geſchäftsſt. d. Big. 


Kaufe 


Limouſine, 4 ſitzi 
G. Ka 


prima inſtand, gegen 0 
mus, Ceſzuo. 


Muto 


110 


Tel. 21. 


Rinder- 
u Puppenwagen 


ſowie Schaufeipferde 


N Frau ya Kowalew, bei Pleszew, d. 22. Nov. 1931. erer Baier, Sailen, 
Thekla Heilin asus ih 
h a H ming gemeinsame Sitzun 


nr. 


Anſchl.: Die chineſiſche 
chineſiſcher Lyrik. 1 
wollen zu 

die Landw 

ſchleſiſchen La 
witz: 
21: 


haltungskonzert. 
amilie Selicke“, 
reſſe, Sport, 


unkrechtlicher Briefkaſten. 


in: Tanzmuſik. 


Schallplatten. 
Kinderſtunde. 
79295 Funk. 16.30 


15.45: 


die Landwirtſchaft. 


und Sportnacht. 


ter Abend. 23.30: Wetter, Nacht. 
Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: Tanzmufit. 


Eine Anzeige höchſtens 50 worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen $ 
Vorweifung des Offertenſcheines ausgefeigt. ` 


Junger ; 
Bäckergehilfe. 
mit Feinbäckerei gut ver⸗ 
traut, ſucht ſofort oder 
ſpäter Stellung. 
Reinhold Raeder 
in Paproć, 
poczta Nowy-Tomysl. 


Aonverjation 
ſucht polniſcher Student bei 
jungem, ſupathiſchem Fräu⸗ 
lein deutſcher Nationalität 
evtl. gegen polniſch. Sprach⸗ 
unterricht. Offert. u. 2187 


an die Geſchäftsſt. d. geitg 


Engliſch und 
Franzöſiſch 
erteilt M. Dolgow, 
Kreta 24, II. Stock links. 
Anmeld. 6—8 Uhr abends. 


Wer erteilt Unterricht in 
neuzeitlicher 

Borträfretuiche 
Offerten nur erſttlaſſiger 
Fachleute u. 2186 an die 


Geſchäftsſt. d. Zeig erbeten. t- 


17.50 
18.30: Von © imig: Wetter für 
rtſchaft. Anſchl.: Al ndmuſtt des Ober‘ 
estheater⸗Orch. 

tter (Wiederholung) 
Hayduk: Kinder im Induſtr 

1: Abend 
5 5 


rogrammänderungen. 22.35 


Königswuſterhauſen. 6.50: Von Berlin: rü 
konzert. 9: Berliner Schulfunk. 9.35: Anleitung 
zur Abfaſſung von Schriftſtücken aller Art. 1130 


ggi 

J- 8 
no T 
ase F 


3 D 

Pumpen aller Art 
und deren Ersatzteile. 
Brandspritzen, sowie fab 
bare Faßwagen mit ange 
heftet. Spritze fur garten, 
Chausseeu.and.empfieh! 
Pumpen - Fahrik W. LTraupe 

' Leszno Potok a; 
TO P reislisian auf e f 


(Preislisten auf Wun 
— 


Larten- Fenster-, Ornament 
Katedral-, Roh-, Draht: 4” 

Farben-Glas ect, Glaserkitl; 
Glaserdiamanten und Spleg“ 


Sehaufensterseheibe? 
empfiehlt er 
Polskie Biuro Sprz. Skis 
Akey ins. POZN 
Firar Garbary is, Tel 36 
al. Pasta 15/17. Tel. 84.88. 


Engl. Beamter, 
218: ilitärfr., 3½ 8. 
, Be. e 


t.,bertr. i al Zweig P- 


Beamter o. Rechnung A 
Auen en gr Sr Gef 
Angebote an $ 


Dfon, pow. Rawicz. 
— — — ee 


Foto-Atelief 
dure Manß-Schmidtke 
in Swarzgiz, ul. Strzelecka“ 


für künstler. u. einfache 
Aufnahmen jeder Art! 


te. Nağd N 
Som Ge ale 


19.30: Von Blei- 
— 20: 
erichte I. 


22.10: Zett, Wetter 


23—0.30: Von Per 
nn 


ndwirte. 12: Wette! 
Neueſtes auf ö 


us = 
0° 
Konzer! 


Hamburg: 


8 ) 

18.25: Dr. nl Dautert: Ein Beſuch bei den 
Walfängern Süd⸗Georgiens. h 
Anſchl.: Stunde des Beam 

ten. 19.10: Von Berlin: Rechtsfragen des Tage? 
19.30: Von 1 7 W n 
N. 21.45: Von Frankfurt: Bun‘ 


18.45: Wetter für 


21.30: Tages 


Sport (1) 


.  Gelimarkt ` 


15000 — 20000 2 
gegen T. Hypothel von 
mittler. ertrags reicher pa 


wirtſchaft in der Ur 0 
von Poſen ſofort 95 uch. 
Angebote mit nüheren ** 
an, 


dingungen u. 2182 an 
Geſchäftsſt. Dieler $ 


6000 zł ; 
geſucht auf laſtenfreie Ban 
wirtſchaft von 115 Morg 


Verſicherung der GHAN 
und Inventar 140000 N 
Off. unter 2189 an dt 
Geſchäftsſtelle der Zeitung 


Verschiedenes 


Puppen- Klinik 
Bapier, Spielwaren 
Poznan, sw. Marcin 6 


Hüte 4 
für Damen und Herren 
werden umgepreßt, gereinig 
und gefärbt von 
Huütfabrit Rogowskh 

Wierabieciee 18 


